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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Juli. (Privat-Telegr.) Sämmtliche 
Angeklagte im Prozeß anläßlich der vorjährigen 
Laſſalle-Feier im benachbarten Grünau find frei- 
geſprochen. 
Ein officiöſes Berliner Telegramm der 
„Köln. Ztg.“ äußert ſich in gleicher Weiſe wie 
geſtern die „Nordd. Allg. Ztg.“ über die deutſch- 
ruſſiſchen Beziehungen. Insbeſondere wird be- 
tont, daß von einer Aufhebung des Verbots der 


Beleihung ruſſiſcher Werthe niemals die Rede 
geweſen ſei. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Juli. 
Das Kandelsminiſterium. 


Die Gerüchte über bevorſtehende Veränderungen 
in der Leitung oder Organiſation des preußiſchen 
Handelsminiſteriums wollen, wie unſer Berliner 
-Correſpondeot ſchreibt, nicht verſtummen und 
finden eigenthümlicherweiſe auch dann Verbreitung, 
wenn ihnen der Stempel der Combination zweifel- 
los anhaftet. So wird jetzt gemeldet, man plane 
eine Fuſion des KFandelsminiſteriums mit dem 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. Die 
Ausführung dieſes Planes würde aber Herrn 
Dr. Lucius' Rücktritt von der Leitung des letzteren 
zur Vorausſetzung haben. Zunächſt iſt ein Rück⸗ 
tritt des gegenwärtigen Miniſters der Land- 
wirthſchaft ganz unwahrſcheinlich. Herr Dr. 
v. Lucius iſt, wie allgemein bekannt, einer 
der älteſten und vertrauteſten Freunde des Reichs- 
Kanzlers, dem er als Parlamentarier und ſpäter 
als Miniſter ſeine Politik durchführen half und 
der ſich kaum jemals in einer weſentlichen 
Differenz mit dem Fürſten Bismarck be- 
funden hat. Aber auch abgeſehen von 
dieſer rein politiſchen Frage iſt das Ge- 
rücht höchſt unglaubwürdig. Der Geſchäfts⸗ 
Kreis des Miniſteriums für Landwirthſchaft, wie 
er ſich nach dem Allerhöchſten Erlaß vom 
8. Auguft 1878 über die anderweite Ordnung der 
Geſchäftskreiſe mehrerer Miniſterien und nach dem 
Geſetz vom 13. März 1879 über die Abänderung 
der Zuſtändigkeiten des Finanzminiſters, des 
Candwirthſchaftsminiſters und des Handelsminiſters 

geſtaltet hat, iſt umfangreich genug und geſtattet 
aum eine Erwei 


lichen Angelegenheiten ganz fern liegen. Eine 
folche Fuſion mehrerer Departements iſt in kleineren 
und Mittelſtaaten möglich und auch wohlzweckmäßzig. 
In Preußen hat man von jeher darauf geſehen, daß 
die Centralbehörden leicht bewegliche Körper ſind, 
in denen das Gefühl der Verantwortlichkeit 
lebendig erhalten bleibt. So hat man die ur- 
ſprüngliche Zahl von fünf Reſſorts auf acht erhöht, 
indem man diejenigen Verwaltungszweige, die im 
Laufe der Jahre einen größeren Umfang ange- 
nommen hatten, als ſelbſtändige Miniſterien ab- 
zweigte, wie es in unſeren Tagen erſt mit dem 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten geſchehen iſt. 
Der einzige Berührungspunkt, der zwiſchen 
beiden hier in Frage kommenden Miniſterien 
vorhanden iſt, liegt darin, daß von ihnen und 
dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten der 
Volkswirthſchaftsrath und der Landeseifenbahn- 
rath reſſorüren. Uebrigens iſt auch der Geſchäfts⸗ 
kreis des Handelsminiſteriums zu umfangreich, 
als daß dieſes einfach einem anderen Reſſort an- 
gegliedert werden könnte. Es beſchäftigt außer 
dem Unterſtaatsſecretär ſieben vortragende Räthe 
und zwei Hilfsarbeiter, während das Miniſterium 
des Innern 12 voriragende Räthe und 2 Hilfs- 
arbeiter hat. Nach dem allerhöchſten Erlaß vom 
3. Septbr. 1884 gehören zu feiner Zuftändigkeit 
alle Angelegenheiten der Schiffahrt, der Rhederei 
des Lootſenweſens, der Privatbankinſtitute, der 
Corporationen und Societäten für Handel, Ge- 
werbe und Induſtrie, des Maßz- und Gewichts- 
weſens, die Navigationsſchulen, die Fachſchulen, 
die Pflege des Kunſtgewerbes, die Fortbildungs- 
ſchulen, die Berwaltung der Porzellanmanufactur etc. 
Dieſe Ferzählung genügt, um die Grundloſigheit 
des Gerüchts zu demonſtriren. Wenn doch ein- 
mal etwas an der Organiſation dieſes Refjoris 
geändert werden ſoll, dann ſollte man ihm einen 
Chef geben, der ſeine ganze Kraft nur dieſem 
einzigen Zweige der Staatsverwaltung widmet, 
der wichtig genug iſt, um nicht als Appendix 
1 eines anderen Miniſteriums behandelt zu 
werden. 


Die internationale Zuckerconferen; 
wegen Beſeitigung der Exportprämien ſoll, wie 
die „B. P. N.“ hören, am 16. Auguft in London 
wieder zuſammentreten. Es dürfte dies die ent- 
ſcheidende Zuſammenkunft der Delegirten ſein, in 
welcher der neulich ſchon erwähnte Vertragsent- 
wurf entweder definitiv abgelehnt oder mit Vor⸗ 
behalt der Zuſtimmung der geſetzgebenden Körper- 
ſchaften der einzelnen Länder von den Vertretern 
der letzteren angenommen werden wird. 


Zur Alters- und Invalidenverſicherung. 


Bei der Beſprechung über den Entwurf macht 
ſich bereits ein ſehr entſchiedener Gegenſatz der 
Anſchauungen geltend. Die Centrumsorgane 
halten das Aufgeben der Berufsgenoſſenſchaften 
für ſehr bedenklich. So ſchreibt die „Schleſiſche 

olkszeitung“: 

„Wenn der Entwurf der Alters- und Invaliden. 
verſicherung ohne eine Umarbeitung von Grund 
aus Geſetz werden ſollte, 
rufsgenoſſenſchaften ihr Teſiament machen. Es 
werden nunmehr die Würfel darüber geworfen, 
ob die ſogenannte Socialreform in den Wegen 


kaum terung, am allerwenigſten durch 
Geſchäfte, die dem Reſſort der landwirthſchaft⸗ 


dann können die Be- |. 


der genoſſenſchaftlichen Organiſation bleiben, oder 
ob ſie in die ſocialiſtiſchen Geleiſe gerathen und 
die ganze Geſchichte darauf hinauslaufen foll, daß 
ein großer Beamtenapparat geſchaffen wird, 
welcher eine neue Art Armenſteuer unter dem 
Titel von Berfiherungsprämien von Arbeitgebern 
und Arbeitern eintreibt und den kranken, ver- 
unglückten oder arbeitsunfähig gewordenen Ar- 
beitern eine Unterſtützung auszahlt....“ N 

„Wenn ſchon — dann gleich gründlich! Köchſt 
umſtändlich und auch koſtſpielig iſt das Ein⸗ 
ſammeln der Beiträge zu den Kranken-, Unfall- 
und Alterskaſſen. Alſo kehren wir zu der ein 
fachen Idee des „Patrimoniums“ zurück, d. h. 
zum Tabaks-Monopol .... machen wir noch ein 
Branntwein Monopol, welches 


ln droht, ſtecht in dem Reichszu⸗ 
uf: 4 
Dagegen tritt die officielle „Leipziger Zeitung“ 


energiſch dafür ein, daß die berufsgenoſſen⸗ 


ſchaftliche Organiſation der Unfallverſicherung 
Sinkens der Kleiepreiſe geltend gemacht werden zu 


aufgegeben werden müſſe, nachdem ſie in dem 


Entwurf der Altersverfiherung keine Stelle gen b 
N 0 1 
ziemlich alle Mängel, die man der jetzigen Organi⸗ 
ſation nachſagt, daß fie zu koſtſpielig und com- 
plicirt, daß der berufsgenoſſenſchaftliche Apparat 


funden hat. Das officielle Blatt ſchreibt: 


für ſeine jetzige Aufgabe viel zu groß ſei, daß es 
an geeigneten Männern für die berufsgenoſſe 
ſchaftlichen Ehrenämter ſchon jetzt zu fehlen b 
ginne, daß eine ſichere Berufsabgrenzung vielfach 


alſo büreaukratifch verwaltet werden u. ſ. w., alle 
oder wenigſtens viele dieſer Mängel würden we 
fallen bei Unterordnung aller Verſicherungszweige 
eines Bezirks unter dieſelben Organe. Nicht nur 
fortdauern, ſondern erheblich verſchärft würden 
ſie dagegen werden, wollte man es für die Unfall⸗ 
und Krankenverſicherung bei der jetzigen Orgar 
ſation belaſſen, für die Alters- und Invali 
verſicherung dagegen einen Verwaltungsappa 
ſchaffen, der nicht minder umfangreich wie der 
bereits beſtehende, doch mit demſelben ſchlechte 
dings nichts gemein hat.“ 5 
Einen intereſſanten Artikel über den Entwurf 


bringt die „Weſ. 3tg.“, welcher bei dem größten 


Wohlwollen für die Abſichten der „Sacial- 


reformer“ doch eine große Menge erheblicher Be- | 


denken nicht unterdrücken kann. 


Reiche ſelbſt zur Altersverſorgung beigeſteuert werden 
ſoll, — ſiebenzig Millionen jährlich ſollen es im Be- 
harrungszuſtande ſein — könnte ja vielleicht mit mehr 
Wirkung dem Wohlbefinden der Arbeiter zugewendet 
werden, z. B. durch Abſchaffung der Abgaben, 
den Lebensmitteln ruhen. dies hätte noch den Vor- 
theil, daß die Wohithat nicht bloß der bevorzugten 
Klaſſe der Lohnarbeiter, ſondern allen zu gute käme.“ 


Zoll auf Kleie. 

Der im Reichstage geſtellte Antrag auf Einführung 
eines Zolles auf Kleie und Zuttermehl iſt be- 
kanntlich abgelehnt worden. 

Im vorigen Jahre hat der Vorſtand des Der- 
bandes deuͤtſcher Müller beim Bundesrath eine 
Borftellung eingereicht, in welcher er die Ein- 
führung eines ſolchen Zolles in Höhe von einer 


zugleich den 


leidet, erhofft. 


Mark pro 100 Kilogr. empfahl. Der preußiſche 
Miniſter für Handel und Gewerbe hat daraus 
Beranlafjung genommen, die Gutachten der 
Handelskammern einzufordern. In den Jahres- 
berichten der Kandelskammern wird mehrfach 
über die Petition und die erſtatteten Gutachten 
berichtet, meiſt in einem die Einführung des 
Zolles ablehnenden Sinne. So erklären ſich die 
Handelskammern von Magdeburg, Bielefeld, 
Hanau, deren Berichte in den letzten Tagen aus- 
gegeben ſind, gegen den Zoll, gegen welchen ſie 
Unter anderem geltend machen, daß die Land- 
wirthſchaft durch denſelben einen Schaden erleiden 
könne, welcher viel größer ſein möchte, als der 
den Mühlen erwachſende Nutzen. Für den Kleie- 
zoll tritt die Handelskammer zu Bromberg ein, 
welche eine nennenswerthe Beeinträchtigung land- 
wirthſchaftlicher Intereſſen nicht befürchtet, da- 
gegen von der Einführung eines Kleiezolles eine 
Erleichterung des Nothftandes, unter welchem die 
dortige Mühleninduſtrie in Folge der Getreidezölle 
Bon den Stimmen, welche ſich 
gegen den Kleiezoll ausſprechen, geben wir die 
der Handelskammer zu Bielefeld wieder. Dieſe 
ſchreibt, nachdem fie mitgetheilt hat, daß die Ein- 
fuhr von Kleie die Ausfuhr derſelben nur um 
etwa 6 Proc. überrage: „Dieſe Einfuhr erſchien 
uns zu gering, um einſeitig als Grund des 


können, vielmehr war unſeres Erachtens der Er- 
wägung beizutreten, daß der niedrige Stand der 
Getreidepreiſe das Sinken der Kleiepreiſe nach ſich 


gezogen habe. Es iſt von uns nicht in Abrede 
geſtellt worden, daß die deutſchen Mühlen durch 


en beantragten Zoll einen Vortheil erlangen 
yürden. Wir waren jedoch der Anſicht, daß das 
r eine objective Beurtheilung der Frage in Be- 
acht kommende wirthſchaftliche Allgemein- 
ntereſſe weſentlich an einer anderen Stelle be- 
uhe. In der Zollbelaſtung eines ſo wichtigen 
utterſtoffes, wie die Getreidekleie, würde für die 
andwirihſchaft, insbeſondere für die Viehzucht, 
ne Benachtheiligung herbeigeführt werden, welche 
urch die ſeitens des Minifters für Handel und 


ne um fo bedenklichere Ausdehnung erfahren 
ürde. Nicht nur das landwirthſchaftliche, mit 
ehzucht verbundene Gewerbe, ſondern auch die 


ng 

näſtung angewieſen ift, würde in der beantragten 
3oll-Auflage eine Schädigung erfahren. Wenn 
itens der Müller hervorgehoben worden iſt, 
daß manche Arten ausländiſcher Kleie jo nach- 


theilig ſeien, daß deren nochmaliges Ausmahlen 


und Ausbeuteln ſich lohne und gewerbsmäßig 
betrieben werde, mithin ein gewiſſes Quantum 
Mehl in Form von Kleie zollfrei eingehe, ſo 


finden wir hierin keinen Grund zu beſonderen 


Bedenken. Das betreffende Mehlquantum dürfte 
nicht von einem ſehr ins Gewicht fallenden Um- 


fange ſein. Sollte man aber gleichwohl durch 
den zollfreien Eingang dieſes Mehls das Intereſſe 


der Getreide- und Mehlproducenten andererſeits 
als in irgendwie bedenklicher Weiſe berührt an- 
fehen, fo dürfte ein angemeſſenes Denaturirungs- 
Verfahren in Bezug auf die zur Einfuhr ge- 
teen Kleie ſolche Bedenken unſchwer be- 
eitigen.“ 

Vorläufig dürften die Beſtrebungen, einen Aleie- 
Zoll einzuführen, keinen Erfolg haben. 


Wühlereien in Spanien. 

Die „Preſſe“ erfährt aus Arcachon, Zorilla ſei 
unter falſchem Namen an dieſem Orte geweſen 
und habe mit mehreren ſpaniſchen Revolutionären 
conferirt, und es ſeien wichtige Entſchlüſſe gefaßt 
worden. — Aud Don Carlos hat es für zweck- 
mäßig gehalten, ſich wieder in Erinnerung zu 
bringen. Wie die „Indep. belge“ berichtet, hat 
er ein Manifeſt erlaſſen, in welchem er erklärt, 
daß Spanien nach Gerechtigkeit, Ruhe, Freiheit 
und moraliſcher Ordnung dürſte, welche Dinge 
nur die carliſtiſche Partei dem Lande geben 
könne. Er verlangt — und das iſt allerdings 
viel verlangt — daß man Vertrauen zu ihm 
habe, denn er bereite die Löſung der großen 
Fragen vor, welche das Land bewegen. 


Die Eheſcheidung des ſerbiſchen Königspaares 
ftößt auf Schwierigkeiten. Nach einem uns zu⸗ 
gehenden Telegramm aus Belgrad hätten nur 
zwei Mitglieder der Synode für die Eheſcheidung 
geſtimmt. Mit dieſen Schwierigkeiten hängt wohl 
zufammen, was man dem „B. T.“ aus Belgrad 
meldet: „In einflußreichen Kreiſen macht ſich eine 
Strömung fühlbar, welche in letzter Siunde noch 
ein Arrangement zwiſchen dem König Milan und 
der Königin Natalie herbeiführen will. Die Königin 
foll im Auslande leben, die Ehe aber nicht ge- 
ſchieden werden. dies Arrangement wird angeb- 
lich von dem ruſſiſchen Botſchafter in Wien, 
Fürſten Lobanoff, befürwortet, der Erfolg gilt 
gleich wohl als zweifelhaft.“ 


Die bulgariſche Frage. 

Den „Daily News“ wird aus Konſtantinopel 
gemeldet: „Die Begegnung der Kaiſer abſorbirt 
die Aufmerkfamkeit der Pforte. Sie hat ſich be- 
müht Informationen darüber zu ſammeln, was 
in Bezug auf Bulgarien vorgeſchlagen werden 
dürfte. Bon Rußland wird wahrſcheinlich folgender 
Vorſchlag gemacht werden: Fürſt Ferdinand muß 
zurücktreten und ein ruſſiſcher und ein türkiſcher 
Commiſſär ſollen nach Sofia geſandt werden. 
Wenn Seſterreich einverſtanden iſt, wird auch ein 
öſterreichiſcher Commiſſär mit einer berathenden 
Stimme dahin gejandt. das Miniſterium 


terbevölkerung, ſoweit fie im kleinen um 
e für den eigenen Haushalt auf die Vieh | 


wird zum Rücktritt aufgefordert werden 
und es wird ein neues gebildet, welches 
alle Parteien vertritt und unter Ueberwachung 
handelt. die neue Gobranje wird einen 
Fürften wählen. Oſtrumelien ſoll von Bulgarien 
getrennt werden. Es ſoll überdies erklärt wer⸗ 
den, daß der Fürſt von Bulgarien nicht General- 
gouverneur von Oſtrumelien ſein kann. Deiter- 
reich werde zwar antworten, daß die Wahl des 
Fürſten eine neue Frage ſei und daß es, was die 
Trennung Oſtrumeliens von Bulgarien anbe- 
langt, an den Stipulationen feſthalte, welche 1885 
in der Conferenz von Tophane vereinbart wurden. 
Oeſterreich werde wahrſcheinlich einwilligen, einen 
Commiſſär zu entſenden unter der Bedingung, 
daß alle einſtimmig gefakten Beſchlüſſe rechtsgiltig 
fein ſollen. Es wird behauptet, daß Deutſchland, 
Rußland und die Türkei die Stipulationen von 
Tophane aufzugeben und an den Beſtimmungen 
des Berliner Vertrages feſtzuhalten wünſchen, 
aber daß England und Italien geneigt ſeien, den 
Vertrag mit Abänderungen aufrechtzuhalten.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Juli. In hieſigen Admiralitäts- 
kreifen iſt das Gerücht verbreitet, daß Prinz 
Heinrich nach der Beendigung der gegenwärtigen 
Kaiſerfahrt zum Capitän zur See ernannt werden 
würde. Der Eiſenbahnminiſter v. Manbach 
wird am Anfang der nächſten Woche ſeinen 
Sommerurlaub antreten; der Finanzminiſter 
v. Scholz wird wenige Tage ſpäter die Reichs- 
hauptſtadt verlaſſen. — Da das ſächſiſche Königs- 
paar neueren Beſtimmungen zufolge nicht vor 
dem 7. Auguſt wieder in der Feimath einzutreffen 
gedenkt, iſt anzunehmen, daß daſſelbe in Stockholm 
195 die Ankunft des deutſchen Kaiſers abwarten 
wird. 

* Die Kaiſerin-Wittwe Victoria hat dem 
italieniſchen Geſandten für den König Humbert 
ein Medaillon mit dem Bildniſſe ihres verſtorbenen 


je „Riforma” melde * 
welcher ſich eines ſchweren Herzleidens halber nach 
Marſeille zurückgezogen hatte, dort plötzlich an 
dieſer Krankheit geſtorben iſt. 

*Die Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig-Hol- 
ftein-Sonderburg-Auguftenburg iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen und begab ſich heute Mittag zum 
Beſuch bei ihrer Schweſter, der Kaiſerin-Mutter, 
nach Schloß Friedrichskron, wo die Prinzeſſin 
einige Zeit zu verbleiben gedenkt. 

* Prinz Abbas Ben, der älteſte Sohn des 
Khedive von Aegnpten, und deſſen Bruder Prinz 
Mehemet Ali Ben beſuchten am Dienſtag mit 
ihrer ägyptiſchen Begleitung während der Nach- 
mittagsſtunden das königliche Palais und nahmen, 
da für das Publikum die Beſichtigung bereits 
geſchloſſen war, die Feſträume des Palais, wie 
auch die ehemaligen Privatgemächer weiland 
Kaiſer Wilhelms und auch die Räume der Kaiſerin 
Augufta eingehend in Augenſchein. Während 
ihres Aufenthaltes in Berlin beſuchten die Söhne 
des Khedive bereits die National-Galerie, die 
Muſeen, das Zeughaus, das königliche Schloß 
und viele andere Sehenswürdigkeiten. 

u. Berlin, 19. Juli. Nach einem Beſchluſſe des 
Bundesraths kann bekanntlich auf den Antrag 
eines Brennereibeſitzers die Verbrauchsabgabe 
von Branntwein nach dem höheren Satze be- 
rechnet und gleichzeitig die zur Abfertigung ge- 
langende Branntweinmenge auf die Jahresmenge 
Branntwein, welche der Brennereibefier zu dem 
niedrigeren Satze herſtellen darf, in Anrechnung 
kommen. In ſolchem Falle wird dem Brennerei- 
beſitzer ein Berechtigungsſchein ertheilt, durch 
welchen jeder Inhaber die Befugniß erhält, binnen 
Jahresfriſt eine gleich große, mit dem Abgabe- 
ſatze von 0,70 Mh. belaftete Branntweinmenge zu 
dem Abgabeſatze von 0,50 Mh. in den freien Berkehr 
zu bringen. Dieſe Einrichtung bezweckte einmal, die 
Bildung eines einheitlichen Preiſes für Branntwein 
auf der Grundlage des höheren Derbrauds- 
abgabeſatzes herbeizuführen, ſodann dem Uebel- 
ſtande abzuhelfen, daß Branntwein, ſobald er zum 
niedrigeren Abgabeſatze abgefertigt wurde, zur 
Ausfuhr und zu ſteuerfreien Zwecken ohne großen 
Schaden nicht mehr verwendbar blieb. Letzterem 
Mangel iſt denn auch durch die gewählte Form 
der Berechtigungsſcheine abgeholfen, dagegen wurde 
mehrfach aus Intereſſentenkreiſen darüber Klage 
geführt, daß die Scheine in dieſer Form nicht die 
wünſchenswerthe leichte Verwendbarkeit befähen, 
da ſie namentlich nicht feitens der Brennereibeſitzer 
felbft zur Anwendung gebracht werden könnten, 
fondern verkauft werden müßten, und daß bei den 
großen Mengen, über welche die Scheine zumeiſt 
ausgeferligt werden, auch der Kreis der Käufer 
ein beſchränkter und hierdurch der Preis der 
Scheine, wie der thatſächlich um 8 Proc. niedrigere 
Börſenwerth bemeift, ein gedrückter ſei. Um dieſen 
Uebelſtand zu beſeitigen, hat der Bundesrath auf 
Antrag feiner Ausſchüſſe in feiner letzten Plenar- 
ſitzung beſchloſſen, daß die Berechtigungsſcheine 
vom 1. Auguſt d. J. an auf einen Geldbetrag. 
welcher der Differenz zwiſchen dem höheren und 
dem niedrigeren Abgabebetrage der bezüglichen 


Branntweinmengen gleichkommt, ausgefertigt 
werden und durch den Inhaber vom 25. Tage 
des ſechſten, auf den Monat der Abfer- 


gung des Branntweins folgenden Monats 
ab innerhalb der darauf folgenden Friſt 
eines Jahres auf Maiſchbottichſteuer, Brannt- 
weinmaterial- Steuer, Branntwein Verbrauchs- 
abgabe, ſowie Zuſchlag zu letzterer bei jeder 
Steuerſtelle eines deutſchen Bundesſtaates ſtatt 
baarer Zahlung in Anrechnung gegeben werden 
können. Die Ertheilung dieſer Berechtigungs- 
ſcheine ſoll ſeitens der zuſtändigen Directivbehörde 
erfolgen. Eine baare Herauszahlung auf den 
Berechtigungsſchein ſeitens der Steuerſtellen findet 
indeſſen nicht ſtatt. Die alten Berechtigungsſcheine 
dürfen von den zeitigen Inhabern den Aus- 
fertigungsämtern mit dem Antrage übergeben 
werden, an Stelle derſelben die neuen ausge⸗ 
händigt zu erhalten. Wird von dieſer Erlaubniß 
kein Gebrauch gemacht, ſo findet die Anrechnung 
der alten Scheine in der bisherigen Weiſe ſtatt. 

* [Die geplante bairiſche Spiritusbank.] Da 
die Hlusſichten der in München beabſichtigten Ge⸗ 
ſellſchaft für Spiritusverwerthung trotz der Aegide 
des landwirthſchaftlichen Generalcomitées und der 
Kypotheken- und Wechſelbank nach meinen ein- 
gehenden Informationen — meldet man der 
„Fr. Zig.“ aus München — ſehr gering ſind, 
hält ſich ſowohl eine Anzahl größerer Brenner 
fern als auch verſchiedene Spritfabrikanten. Daß 
ein irgend bedeutender Brenner, der nicht be- 
fondere Gründe hat, ſich vertroagsmäßig auf 
zehn Jahre der Geſellſchaft verſchreiben ſollte, 
während § 14 des Vertrages der Geſellſchaft 
das Recht einräumt, denſelben aufzulöſen, wenn 
wegen Veränderung der Geſetzgebung oder aus 
ſonſtigen zwingenden Gründen zur Liquidation 
geſchritten werden muß, hält man in den be- 
theiligten Kreiſen für ausgeſchloſſen. Inzwiſchen 
find Beſtrebungen der Verwirklichung nahe, um 
durch Gründung einer großen Spritfabrik mit 
bedeutenden Kapitalien den bairiſchen Brennern 
ihre Ueberproduction an Nohſpiritus, unter der 
ſie namentlich bei den abnormen Verhältniſſen 

des verfloſſenen Jahres ſtark gelitten, abzunehmen. 
Dieſe Beſtrebungen gehen von bedeutenden nord- 
deutſchen Firmen aus, und glaubt man, daß auf 
dieſe Weiſe dem Brenner viel einfacher geholfen 
werden kann als durch den umſtändlichen büreau- 
kratiſchen Apparat der bezeichneten Geſellſchaft. 

* In den militärischen Kreiſen Dresdens giebt 
man ſich der Hoffnung hin, noch im Laufe dieſes 
Jahres Kaiſer Wilhelm ſehen und begrüßen zu 
können. Der „Dr. Ztg.“ zufolge glaubt man in 
Dresden, der Monarch werde gelegentlich der 
Manöver des 12. Armeecorps, die bei Chemnitz 
ſtattfinden, dem König Albert ſein Regiment, das 
2. Grenadier-Regiment Nr. 101, vorführen. 

* Auf dem Schlachifelde von Wörth wird, 
wie ſeinerzeit berichtet, ein großes Denkmal für 
alle dort gefallenen Baiern errichtet. Es lag in 
der Abſicht, daſſelbe am Jahrestage der Schlacht 
— 6. Auguft — in dieſem Jahre einzuweihen, 
und ſollte dieſe Feier eine großartige werden, da 
Deputationen aller derjenigen Truppentheile daran 
theilnehmen ſollten, die dort gekämpft; außer- 
dem hatten ſich eine große Anzahl ſüddeutſcher 
und anderer Kriegervereine dazu angemeldet, und 
auch der Prinzregent von Baiern hatte fein Er- 
ſcheinen zugeſagt. Die Fundamente ſind bereits 
längere Zeit fertig, doch wird der Guß des Ober- 
baues nicht mehr fertig bis zu dieſem Tage, und 
es iſt nun die Enthüllungsfeier um ein Jahr ver- 


ſchoben worden. f 
Molsheim, Juli. Der „N. Mülhauf. Ztg.“ 
0. von hier geſe 
; Quelle geht mir die Mittheilung zu, daß der 
Cantonal-Polizei⸗Commiſſar Stempel mit dem 
1. Auguſt d. J. entlaſſen iſt. Stempel war im 
Laufe des Frühjahrs in der Gegend von Lützel⸗ 
hauſen auf einer Dienſtreiſe vermittelſt eines 
Revolverſchuſſes im Unterſchenkel verwundet 
worden, ohne daß man ſeither dem Attentäter 
auf die Spur gekommen wäre, trotzdem die 
Staatsanwaltſchaft eine Belohnung von 1000 Mk. 
für die Auffindung deſſelben öffentlich ausge⸗ 
ſchrieben hatte. Die Entlaſſung Stempels wird mit 
dieſem Vorgange in Verbindung gebracht. Mit 
welcher Berechtigung, wird ja wohl die nächſte 
Zeit lehren. Jedenfalls macht die Entlaſſung auch 
über Molsheim hinaus großes und berechtigtes 
Aufſehen.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 19. Juli. Das „Armeeperordnungsblatt“ 
veröffentlicht ein Fandſchreiben des Kaiſers an den 
Feldzeugmarſchall Frhrn. v. Kuhn, in welchem an- 
läßlich deſſen 50 jährigen Jubiläums der hervor- 
ragenden und erfolgreichen Dienſte deſſelben im 
Frieden wie im Kriege in der ſchmeichelhafteſten 
Weiſe gedacht wird. Da die vollſtändige Bereit- 
ſtellung der Armee eine anderweite Beſetzung des 
innehabenden Commandos erfordere, wird der 
Feldzeugmarſchall v. Kuhn bei Verſetzung in den 
disponiblen Stand und mit dem Vorbehalt ander- 
weiter Verwendung unter dem Ausdruck der An- 
erkennung für die bisher geleiſteten ausgezeichneten 
Dienſte von dem bisherigen Poſten enthoben. 
*[Ruſſiſche Grenzverletzungen.] Nach einer 
der „P. C.“ aus Lemberg zugehenden Meldung 
häufen fich ſeit der wiederholten Verſtärkung der 
ruſſiſchen Grenzwache die Klagen wegen Grenz- 
verletzungen und Uebergriffen der ruſſiſchen Grenz- 
ſoldaten. Ein beſonders flagranter Fall dieſer Art 
fand kürzlich im Bezirke Sokal ſtatt. Eine zwölf 
Mann ſtarke Abtheilung der ruſſiſchen Grenzwache 
drang daſelbſt des Nachts ungefähr 2000 Schritte 
über die Grenze, woſelbſt ſie eine auf dieſſeitigem 
Territorium befindliche Schmugglerherberge um- 
zingelte, die dort angetroffenen Schmuggler miß- 
handelte und dieſelben ſammt einer nicht unbe- 
trächtlichen Quantität confiscirten Branntweins 
über die Grenze zurückſchleppte. Seitens der öſter⸗ 
reichiſchen Behörden iſt eine eingehende Unter- 
ſuchung dieſer Affäre angeordnet worden. 
Frankreich. 
Paris, 19. Juli. die Königin von Serbien 
wurde geſtern Abend bei ihrer Ankunft am 
Bahnhof von zwei Polizeicommiſſarien empfangen 
Und verbat ſich jeden Berichterſtatter⸗Beſuch. Sie 
wohnt bei der Fürſtin Ghika. — Der Graf von 
Paris hat geſtern in Szeenhouſe eine Abordnung 
angeblicher Pariſer Arbeiter empfangen, denen er 
die gewohnten Verſicherungen gab, daß nur die 
Monarchie durch Wiederherſtellung des Friedens 
im Innern und des franzöſiſchen Anſehens im 
Auslande dem Arbeiternothſtand und Klaſſen⸗ 
zwieſpalt ein Ende machen könne. — Boulanger 
darf heute wahrſcheinlich zum erſten Male aus- 
fahren. (Voſſ. 3.) 


England. 5 
London, 18. Juli. Die Königin iſt heute Morgen, 
begleitet von der Prinzeſſin Beatrice, von Schloß 
Windſor nach Osborne auf der Inſel Wight ab- 
gereiſt. — Der Centralausſchuß des nationalen 
Vereins für Frauenſtimmrecht hielt geſtern ſeine 


Jahresverſammlung ab. Es wurde hervorgehoben, 
daß die Lokalverwaltungsbill der Regierung das 
Princip des Frauenſtimmrechts anerkennt, und 
daß es nur eine Frage der Zeit ſein werde, wann 
Frauen auch das Recht bekämen, ihre Stimmen 
bei Parlamentswahlen abzugeben. 


Vorlage zur Einſetzung einer Sondercommiſſion 
behufs Prüfung der von der „Times“ gegen die 
Parnelliten erhobenen Anklagen veröffentlicht 
worden. die Zahl der Mitglieder der Commiſſion 
iſt auf drei beſchränkt. Der Name Parnells wird 
in der Vorlage nicht genannt, es iſt vielmehr 


Wie aus einer geſtern von Gladſtone gehaltenen 


ſchrieben: „Aus ganz ſicherer 


19. Juli. 


Nunmehr iſt der Wortlaut der 


bloß die Rede von Anklagen gegen gewiſſe Mit- 
glieder des Parlaments und andere Perſonen. 


Rede hervorgeht, wird die Oppoſition dieſe 
Faſſung entſchieden beanſtanden. Gladſtone be- 
zeichnete es als eine höchſt ernſte, gefährliche und 
widerſinnige Neuerung, daß das Unterhaus einen 
Gerichtshof ernenne, welcher die Handlungen von 
Perſonen, die nicht Mitglieder des Unterhauſes 
ſeien, prüfen ſolle. (Voſſ. 3.) 
NAſien. 

Shanghai, 17. Juli. Alle Bemühungen, den 
durch die Ueberſchwemmung des Koangho ver- 
urſachten Dammbruch zu ſchließen, haben ſich bis 
jetzt als vergeblich erwieſen, trotz enormer Opfer 
an Arbeit und Geld. In Hongkong richtet die 
Cholera in dieſem Sommer unter der europäi- 
ſchen Colonie noch größere Derheerungen an, 
als ſonſt. 

Amerika. 

* Ein Danziger ſchreibt uns aus Montevideo 
(Uruguay) über den Schmerz und Gram der 
Deutſchen dort über das Kinſcheiden unſerer beiden 
Heldenkaiſer. Am 25. Juni iſt hier das Begräbniß 
des Kaiſers Friedrich dargeſtellt. Man hat einen 
Sarg machen laſſen, denſelben ſehr ſchön bekränztund 


von engliſchen Marineſoldaten tragen laſſen. U. a. 


begleiteten den Zug durch die Stadt Offiziere aus 
Spanien, Braſilien, Argentinien, England und 


Montevideo. Bon der Stadt aus wurde der Sarg 


in die Kirche gebracht, woſelbſt der Prediger eine 
ergreifende Rede hielt. Als Kaiſer Wilhelm 


ſtarb, befand ich mich in Newyork und war Zeuge 


der großen Aufregung. Bis zur Beiſetzung nahmen 
die Trauerfeiern kein Ende. 1 


Von der Marine. i 


2 


* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
iſt am 


4 


Schiffen „Sophie“, „Carola“, „Olga“, 
19. Juli cr. in Zanzibar eingetroffen. 


am 21. Juli: 


l Danzig O0 Juli. N. 4. b. Tage. 
G. H. 3 51 Ul. S ia. Danzig, 20. Juli. N. u. 1 
nn durch den Director der kaiſ. Admiralität, 

8 


ſtarke Winde. 
ſchwül, Gewitterluft; 
kühl. 


[Trübe KAusſichten.] Die Ernte-Ausſichten, in 


unſerer Provinz ohnehin wenig günſtig, werden 


90 


von Tag zu Tag trüber. Heute vor fünf Wocher 


— an dem Tage, wo Kaiſer Friedrich auf de 
Schmerzenslager zu Friedrichskron ſeine ed 
Seele aushauchte — begann die große Regen 
periode, die uns bisher nur wenige jommerli 
heitere Tage gewährte und deren nahes En 
der niedrige Barometerſtand leider noch imm 
nicht erwarten läßt. Die Klee Ernte hat von 
dieſen Wetter- Unbilden 
habt und was von Heu nicht 
der kurzen Pauſen, welche der Regen machte, 
ſo zu ſagen „hineingeſtohlen“ werden konnte, iſt 
jetzt auf dem Felde zum großen Theil verdorben, 
mindeſtens ſo ſtark ausgelaugt, daß es ſeinen 
Futterwerth verloren hat. 
vielfach ſchon geſchnitten auf dem Felde liegt, iſt 
dem Verderben preisgegeben. Roggen, Gerſte und 


2 
1 
le 
SE 
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gehalten und erleiden ebenfalls bedeutenden 


jährigen „Hundstage“ aber für alle Unter- 
nehmungen, die von der Witterung weſentlich be- 
einflußt werden. Seebäder, Verkehrseinrichtungen, 
Gaſt- und Vergnügungslokale werden bei Auf- 
ſtellung ihrer Jultrechnungen bedeutende Mancos 
zu verzeichnen haben. \ 
* Nebelſignale und neues Leudhtfener.] Der 
Vorſitzende des deutſchen nautiſchen Vereins theilt 
in einem ſoeben erlaſſenen Rundſchreiben den 
Zweigvereinen mit, daß er im Sinne des vom 
Danziger nautiſchen Verein geſtellten Antrages 
und auf dem Bereinstage einſtimmig gefaßten Be- 
ſchluſſes eine Eingabe, betreffend die Errichtung 
einer Nebelſignalſtation auf der Landspitze von 
Hela und die Errichtung eines Leuchtfeuers auf 
der friſchen Nehrung bei Kahlberg an das 
Miniſterium für Handel und Gewerbe gerichtet habe. 
* [Zum Maurerſtrike.] Es haben nunmehr 
22 Arbeitgeber die Forderungen der Geſellen be- 
willigt; freilich ſind es meiſtens Arbeitgeber, welche 
nur eine geringe Anzahl von Geſellen beſchäftigen. 
Die größeren Unternehmer halten ſich nach wie 
vor ablehnend gegen die Forderungen der Geſellen. 
*RNadfahrer-Feſt.] Zu dem am nächſten 
Sonntag vom hieſigen Nadfahrer-Club veran- 
ſtalteten Chauſſee-Wettfahren haben ca. 40 aus- 
wärtige Mitglieder ihr Erſcheinen zugeſagt. Vor- 
mittags iſt gemeinſchaftlicher Ausflug per Dampfer 
und Mittageſſen in Heubude geplant. 1¼ Uhr 
große Corſofahrt, an welcher ſich einige 60 Rad- 
fahrer, Damen und Herten, betheiligen werden, 
durch die Hundegaſſe, Gerbergaſſe, Langgaſſe 
nach Plehnendorf, woſelbſt um 4 Uhr ein hier 
bis jetzt noch nicht geſehenes Wettfahren mit 
reichhaltigem Programm ſtattfindet. 
* [Bau einer neuen Kirche in Schwetz.] Die 
Nothwendigkeit eines ſchleunigen Neubaus der 
evangeliſchen Kirche in Schwetz wird immer 
dringender. Wieder hat auch im laufenden Jahre 
das alte baufällige Gotteshaus von dem Waſſer 
der Weichſel mehrere Wochen umflutet geſtanden; 
das Trauergelaute für Kaiſer Wilhelm I. mußte 
unterbleiben, die Trauerfeier am 22. März in 
drei verſchiedenen Gottesdienſten in der kleinen 
Anſtaltskirche des Provinzial-Irrenhauſes abge⸗ 


halten werden. um für die große, über 
7000 Seelen zählende Diaspora Gemeinde 
ein würdiges Gotteshaus in der gegen 


Waſſergefahr geſchützten Neuſtadt aufzubauen, 
bedarf es eines Koſten- Aufwandes von 
ca. 200 000 Mk., von denen die Gemeinde ca. 
87 000 Mk. wird aufbringen müſſen. Zur Er- 
leichterung dieſer ſchweren Belaſtung und zur 
Förderung des dringend nothwendigen Neubaues 
hat der Ober- Kirchenrath eine einmalige Collecte 
in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen der Provinz 


Weiſe ſtatt, 


ſtellung genommen. 


viel zu leiden ge⸗ 
während 


Auch der Rübſen, der 


Weizen werden dagegen in der Reife ſehr zurüch⸗ 


Schaden. Nicht minder troſtlos ſind die dies⸗ 


tränken aufzuſtellen, ſoll in einem Montag, den 30. Juli, 


[Mann befänden, welche ſich mit dem Ausnehmen der 


unfall. ] Der Arbeiter Otto K. fiel geſtern Abend 


nun ſchleunig die Flucht, und mit geſträuhtem Gefieder 
folgte ihm der Sieger, ohne daß es ihm jedoch gelang, 


Weſtpreußen genehmigt. Das hieſige Conſiſtorium 
hat nun für dieſe Collecte einen Sonntag im 
Monat Oktober beſtimmt. 


* Tabaksbau in Weſtpreußen.] Aus Weſt⸗ 


preußen ſchreiben die „Blätter für innere Coloni- 
ſation“: In den Niederungen unſerer Provinz 
spielte der Tabaksbau mitunter eine ziemlich be- 
deutende Rolle, und es wird deshalb nicht un- 
intereſſant ſein, zu erfahren, daß im letzten Jahre 
die Tabaksplantagen in dem ganzen Reiche ein 
wenig zugenommen haben. 1887 waren 1984 304 
Ar mit Tabak bepflanzt, während 1886 nur 
1952 859 Ar dieſes Gewächs trugen. Man erntete 


davon 672 915 Centner getrocknete Blätter gegen 


670 963 Centner im Vorfahre und hat dieſe durch- 
ſchnittlich mit 39 Mk. (1886 nur mit 37,5 MR.) ver- 


werthet. Doch hat die Zahl der kleinen Tabaks- 
plantagen (unter 1 Ar Anbau), ſowie der großen, 
welche über ein Hectar pflanzen, abgenommen und 
beſchränkt ſich die Zunahme der Geſammifläche 
allein auf die Tabaksbauer, deren Feld zwiſchen 
1 Ar und 1 Hectar ſchwankt; es ſcheint alſo der 
Anbau im Großen nicht zu lohnen und ebenſo 
dem Arbeiter die Beſetzung kleiner Eckchen ſeines 
Gartens keinen befriedigenden Ertrag zu ge⸗ 
währen, ſondern nur der ſtets ſelbſt mitarbeitende 
kleine Grundbeſitzer aus der mühſamen, viel Zeit 
und Aufſicht erfordernden Tabakscultur eine gute 
Rente zu erzielen. 

* [Von der Weichſel.] Plehnendorf, 20. Juli: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,70, am 
Unterpegel 3,68 Meter. 

* [Berichtigung,] Nicht die weſtpreußiſche Aerzte- 
kammer, ſondern nur deren Vorſtand hielt vorgeſtern 
eine Sitzung hierſelbſt ab. Die beiden fehlenden Worte 
Bar in dem Manuſcript aus Verſehen ausgelaſſen 
worden. 

* Perſonal-Nachrichten von der Oſtbahn.] Neu 
eingeſtellt: Regierungs- Baumeifter Breuſt in Dt. 
Krone; penſionirt: Güter-Grpedient Neumann in 
Danzig und Bahnmeiſter Schmidt in Danzig; ernannt: 
die Stations-Diätare Sakobielski in Allenftein, 
Hardtke in Rügenwalde und Klemp in Hammerſtein 
zu Stations-Aſſiſtenten; verſetzt: Regierungs-Bauführer 
Müller von Inomrazlam nach Königsberg, Stations- 
vorſteher Stock von Laskowitz nach Nakel, Stations- 
Aſſiſtent Kemmnitz von Weißenhöhe nach Laskowitz, 
Buchholz von Tuchel nach Nakel, Mehlbach von 
Klahrheim nach Tuchel; Raub von Warlubien nach 
Klahrheim und Röder von Pruſt nach Warlubien. 


Dem Verkehrs-Controleur Tonn in Stolp iſt der rothe 


Adlerorden 4, Klaſſe verliehen. 

Kirchliche Ernennungen. ] Die Pfarrer Strelow 
in Lüben bei Dt. Krone, Vetter in Gurske bei Thorn 
und Mehlhuſe in Löbau ſind zu Superintendenten 
der betr. Diöceſen ernannt. 

* IInſpicirung.] Die zu Mittwoch anberaumt 
geweſene Inſpicirung der hieſigen kaiſerlichen Falk 

errn 
Admiral v. d. Goltz, war des ſehr ungünſtigen Wetters 
wegen zu geſtern verſchoben und fand in gewöhnlicher 
wobei die in Bau bezw. Reparatur be⸗ 
griffenen Schiffe, die Werkſtätten, Magazine und ſonſtige 
Einrichtungen beſichtigt wurden. der Herr Inſpicient 
ſprach ſich ſehr befriedigend über die dort herrſchende 
Ordnung aus. 

* [Eine Regiments-⸗ Photographie.]! Auf Wunſch 
des mit der Führung der 23. Infanterie-Brigade in 
Neiſſe beauftragten bisherigen Oberſt und Commandeurs 
des 5. Grenadier-Regiments, Herrn v. Zingler, fand 
heute Morgen 7 Uhr die photographiſche Auf- 
nahme des ganzen Regiments ſtatt. Die drei 
Bataillone hatten zu dieſem Zweche nebenein- 
ander in feldmarſchmäßigem Anzuge, in rechts 


abmarſchirter Zugcolonne Aufftellung auf dem kleinen 
Exercirplatze genommen. Die unberittenen Offiziere be- 


fanden ſich vor der Front und hinter dieſer hatten die 
‚Herren Stabsoffiziere und Hauptleute zu Pferde Auf- 
Trotz des trüben ungünſtigen 
Wetters ſoll die Aufnahme eine ſehr gelungene ge- 


worden ſein. 


* ISchiffahrts-Nachricht.] Dom Hydrographiſchen 
Amt der kaiſ. Admiralität ging nachſtehendes Tele- 
gramm ein: Feuerſchiff „Außenjade“ am 17. Juli ein- 
gezogen. 

* [Die Poſtagentur Schidlitzl, welche ſich ſeit 15 
Jahren in den Händen des Herrn Alex in Schidlitz be- 
findet, legt derſelbe zum 1. Oktober nieder. Kr. A. hat 
feinen Contract mit dem hieſigen Poſtamt bereits ge- 
kündigt. Es läge im Intereſſe des Publikums, daß 
bei der bevorſtehenden Neuregelung die Poſt nunmehr 
nach der Mitte des Ortes käme. 

[Zum Johannis-Volksfeſt.] Die Berechtigung, bei 
der wegen der Landestrauer auf Freitag, den 3. Auguſt, 
verſchobenen Feier des Johannis-Volksfeſtes Buden, 
Zelte und Tiſche zum Verkauf von Eßwaaren und Ge⸗ 


auf der Wieſe in Jäſchkenthal anſtehenden Termine im 
Wege der Licitation gegen gleich baare Bezahlung über⸗ 
laſſen werden. In Folge polizeilicher Verfügung muß 
jeder Miethsluſtige vor dem Termin einen beſonderen 
Erlaubnißſchein zum Kusſchank von Bier und Spirituoſen 
bei der Polizeibehörde einholen. 

* ueberfall auf dem Felde.] Der Fleiſcher 
Hermann H. aus Prauſt wurde durch einen Nachbarn 
in Kenntniß geſetzt, daß fich auf feinem Felde vier 


Kartoffeln beſchäftigten. F. begab ſich aufs Feld. 
Dort erhielt er einen Steinwurf gegen den Kopf, in 
Folge deſſen er bewußtlos niederfiel; dann erhielt er 
verſchiedene Stockſchläge auf den rechten Arm. K. 
erlitt hierbei eine Zuetſchwunde an der Stirn und eine 
Quetſchung des rechten Arms. Der Verletzte begab 
ſich, als er ſich erholt hatte, nach dem Stadtlazareth 
in der Sandgrube, woſelbſt er in Behandlung ge- 
nommen wurde. 


in Strohdeich auf dem Wege nieder und erlitt hier bei 
einen Bruch des rechten Mittelſingers. der Der- 
1 8 begab ſich nach dem Lazareth in der Gand- 

rube. 

e [Kampf zweier Schwäne] Einen eigenartigen 
intereſſanten Anblick hatten heute Vormittag die 
Paſſanten der in der Pfefferſtadt befindlichen Radaune- 
brücke. Dort hält ſich in der Nähe der Großen Mühle 
ein Schwan mit vier Jungen auf, Durch Zufall hatte 
ſich ein fremder Schwan in dieſelbe Gegend verirrt, 
deſſen Erſcheinen bei dem rechtmäßigen Bewohner 
diefer Gegend des Waſſers großen Zorn erregte. Mit 
Ant erhobenen Flügeln ſtürzte er ſich auf den fremden 

nkömmling und es entſpann ſich ein lebhafter Kampf 
zwiſchen den beiden kräftigen Thieren. Sich hoch aus 
dem Waſſer hebend, ſchlugen ſie mit Flügeln und 
Schnäbeln auf einander los, daß bald das Waſſer mit 
weißen Federn bedeckt war. Der einheimiſche Schwan 
behauptete das Feld und hätte ſeinen Gegner, den er 
ſchon verſchiedene Male unter das Waſſer niederbrückte, 
ſicher getödtet, wenn die Streitenden nicht auseinander 
gebracht worden wären. Der fremde Schwan ergriff 


ſeinen Gegner einzuholen. 

* [Feuer.] Geſtern Abend 8½ Uhr war in dem 
Keller des Kauſes Brodbänkengaſſe 8, in welchem ſich 
eine Klempnerwerkſtatt befindet, ein Brand ausge- 
brochen. Die eb Werte fand bei ihrer Ankunft, 
daß der in der Werkſtatt lagernde Kohlenvorrath 
brannte. Nach halbſtündiger Arbeit wurde das Feuer 
gelöſcht, ohne daß es weiteren Schaden angerichtet hätte. 

[Polizeibericht vom 20. Juli.] Berhaftet: 1 Arbeiter, 
1 Agent wegen groben Unfugs, 2 Arbeiter wegen unbe- 
fugten Betreiens der Feſtungswerke, 3 Bettler, 2 Dirnen. 
— Geſtohlen: ein Paar goldene Ohrringe. — Gefunden: 
ein kleiner Schlüſſel auf der Portechaiſengaſſe; abzu- 
holen von der Polizei-Direction. 


k. Zoppot, 20. Juli. Der „Hochſommer“ macht fein 


strenges Regiment jetzt auch hier recht fühlbar, namentlich 
denjenigen Sommergäſten, 
find, in ihren Logis der Kundstags-Temperatur durch 
luſtiges Ofenfeuer etwas aufzuhelfen. Die Badeanſtalten 
ſtehen oft ſtundenlang, A 
zum Baden fo beliebten Morgenfrühe, verwaiſt, 
Garienlohale find meiſt leer, und nur wo in geſchloſſenen 
Räumen Tanzweiſen Erwärmung verheißend locken, da 
glaubt unſere Badegeſellſchaft heuer ihr Eldorado ge⸗ 
funden zu haben. So hatte am Mittwoch der alljährlich 
in zwei Blütheperioden doppelt erſcheinende „Knospen⸗ 


welche nicht in der Lage 


namentlich in der bei Vielen 
die 


ball“ die weiten Räume des ſtatilichen Strandſchloſſes 
an dem ſonſt fo frequenten Corſoſteg bis auf den leizten 


Platz gefüllt und man genoß ſo wenigſtens für einige 


Stunden etwas Tropenluft. Auch der „Galgenhumor“⸗ 
regt ſich bereits recht üppig. Ein Pröbchen gab er 
geſtern in einem Anſchlag zum Beſten, der zu einer 
Schlittenpartie nach Kela mit obligatem Kaffeekochen, 
Schneeballen und Pelzausklopfen unterwegs einlud 
und jeden Badegaſt des Belikes eines geheizten 
Zimmers verdächtig erklärte, welcher ſich von dieſer 
Einladung nicht unwiderſtehlich angelockt zeigen ſollte. 
— Unſere Badedirection läßt ga daburch freilich in 
ihren zahlreichen Plänen nicht ſtören, ſei es um durch 
heitere Geſelligkeit die böſen Wettergrillen hinwegzu⸗ 
ſcheuchen, oder um dem KHochſommer ſtets ſein Schuld- 
conto vor Augen zu halten. So iſt für Montag wieder 
eine Seefahrt, und zwar nach Plehnendorf, für nächſten 
Mittwoch ein Kinderfeſt auf der bewaldeten Schloß 
berghöhe, für nächſten Donnerſtag ein großes Garten- 


feſt mit reicher Illumination von Kurgarten und Gee- 


ſteg, für nächſten Freitag eine Waldwallfahrt nach dem 
romantifchen Sagorſch projectirt. Auch unſer Vickoria⸗ 
Hotel will nächſten Montag ein großes Gartenfeſt mit 
Illumination und Feuerwerk feiern. Hoffentlich läßt 
endlich der Kimmel wenigſtens Einiges davon gelingen. 
Auf mehr wagt man ſchon kaum zu hoffen. a 

* Berent, 20. Juli. Kerr Kreisthierarzt Tiede 
hierſelbſt erſucht uns um die Mittheilung, daß die 
Meldung unſeres Berenter +4-Eorrejpondenien in 
Nr. 17177 der „Danz. Zeitung“, betreffend die Ueber 
ſiedelung des Herrn Tiede nach Graudenz, unbegründet 
ſei. Er ſei weder nach Graudenz verſeßzt, noch habe 
er ſich dahin gemeldet. 

ph. Dir ſchau, 20. Juli. In der geſtern abgehaltenen 
General-Berfammlung der Actionäre der Zuckerfabrik 
Lieſſau wurde die Vertheilung einer Dividende von 
12 Proc. beſchloſſen, welche vom 1. Auguft ab ausge- 
zahlt werden ſoll. Die ene Mitglieder des 
Aufſichtsraths reſp. der Direction Ebeling⸗Kunzendorf 
und Görtz⸗Lieſſau wurden wiedergewählt, und an Stelle 
des freiwillig ausſcheidenden Mitgliedes des Aufſichts⸗ 
rathes Rendant Götz⸗Dirſchau wurde Kaufmann Joh. 
Enß auf 3 Jahre gewählt. 

r. Marienburg, 19. Juli. An dem Bau der neuen 
Eiſenbahnbrücke wurden die Arbeiten, welche in der 
letzten Zeit durch das anhaltende Regenwetter etwas 
beeinträchtigt waren, zur ſchnelleren Förderung zum 
erſten Male in der Nacht unter Anwendung des elek- 
triſchen Lichtes fortgeſetzt, und zwar wurden die 
Arbeitsplätze durch drei von einer Dynamomaſchine 
mittels der Dampfkraft einer Lokomobile erzeugte 
Bogenlichte beleuchtet, welches Schauſpiel eine große 
Zahl Neugieriger angezogen hatte. 

* Dem Gymnaſial-Lehrer Dr. Knorr iſt die com- 
miſſariſche Verwaltung der Kreis⸗Schulinſpection Tuchel J. 
übertragen. 

Kontk, 20. Juli. Ein feltenes Jubiläum findet hier 
am 28. Juli ſtatt. an dieſem Tage feiert, wie das 
„Kon. Tagebl.“ meldet, die Hebamme Johanna Bleyer 
ihr 50 jähriges Amtsjubiläum. Gegen 10000 Perſonen, 
darunter einige Großmütter, verdanken der Jubilarin 
die erſte Pflege ihrer Kindheit. 

Aus dem Kreiſe Raſtenburg, 19. Juli. Der am 
4, d. Mis. verſammelt geweſene Kreistag hat unter 
anderem die Herabſetzung des Zinsfußes für die 
Kreis Anleiheſcheine von 4 auf 3½ Procent be⸗ 
ſchloſſen. (K. fl. 3. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Richard Wagners „Walküre“ wird, wie man der 
„T. R.“ ſchreibt, in der nächſten Spielzeit zum erſten 
Male in ungariſcher Sprache zur Aufführung kommen, 
und zwar in der „Nationaloper“ zu Peſt. 

* Frau Lillian Nordica, die amerikaniſche Prima- 
donna, hat, wie die Londoner „Allg. Corr.“ erfährt, 
ihr Engagement bei Kroll, welches vom 15. Kuguſt 
bis 15. September abgeſchloſſen war, rückgängig ge- 
macht. Sie hätte das Engagement nicht ohne eine 
große Entſchädigungsſumme brechen können, wenn der 
Tod des Herrn Engel sen. fie nicht vom Contract be- 
freit hätte. 

* Das deutihe Volkstheater in Wien wird vor- 
ausſichtlich bis zum Mai 1889 fertiggeſtellt ſein und am 
15. September 1889 eröffnet werden. Für die Er- 
öffnungs-Borftellung arbeitet Ludwig Anzengruber an 
einem Stücke, welches ein heiteres Bild aus dem 
Volksleben darbieten ſoll. 

* Am 26. Auguft d. 3. find 75 Jahre verfloſſen, daß 
Theodor Körner den Heldentod ſtarb. Aus dieſem 
Anlaß wird an dem genannten Tage in Wöbbelin bei 
Ludwigsluſt, wo Körner bekanntlich begraben liegt, 
eine größere Feier ſtattfinden, zu welcher an jämmtliche 
Kriegervereine Mecklenburgs, ſowie an die Turn- und 
Geſangvereine der nächſtliegenden Städte Einladungen 
ergehen ſollen. 1 

* Eine pfeifende Primadonna. Aus London wird 
der „Frankf. Zig.“ geſchrieben: Unſere faſhionable Ge- 
ſellſchaft iſt außer ſich vor Bewunderung für Frau 
Shaw, eine Amerikanerin, die ſeit einigen Wochen in 
London weilt und — pfeift! Ja, ſo wunderlieblich 
pfeift, daß zur Zeit kein Drawingroom mehr zieht, in 
welchem nicht die ſchöne Amerikanerin mindeſtens ein 
oder zwei Stücke zum beſten giebt. Frau Shaw iſt eine 
echte Amerikanerin vom Zankee-Schlag, eine hochge⸗ 
wachſene Brünette mit lebhaften, ausdrucksvollen Zügen 
und dunklen Augen. Ihre Bruſtmuskeln ſind wohl in 
Folge ihres Pfeifens außerordentlich entwickelt, ſo daß 
ihre Büſte allgemein bewundert wird. Sie iſt die 
Mutter von vier reizenden Kindern, und um für deren 
Unterhalt zu ſorgen, hat ſie ſich auf's Pfeifen als 
Beruf verlegt. Sie nahm Stunden bei einem Geſang⸗ 
lehrer — und ſeit einem Jahre tritt ſie öffentlich auf, 
d. h. obſchon ihr lauteſter Pfiff ſo ſchrill iſt, daß man 
ihn wie die Pfeife eines Poliziſten zwei Straßen weit 
hören kann, zieht ſie vor, ihre Pfeifconcerte in 
Salons zu geben; eine Freundin, Frau Campbell, 
begleitet ine Solos auf dem Piano. Jeden Tag übt 
fie ihre Kunſt, Tonleitern und Stücke, iwei Stunden 
lang, und die Einübung eines neuen Stückes, be- 
ſonders, wenn es eine Opernarie oder Balletmuſik iſt⸗ 
nimmt 2—3 Monate in Anſpruch. Doch find die Londoner 
Damen und Herren in gewiſſe Stücke, die ſie mit un- 
beſchreiblicher Grazie und Gefühl vorträgt, ſo vernarrt, 
daß Frau Shaw erſt ein Drittel ihres Repertoires er- 
ſchöpft hat. Sie kam mit Empfehlungen der Frau 
Vanderbilt nach London, und der Prinz von Wales 
verlangte ſofort, ſie zu hören. Sie verdient ein ſchönes 
Stück Geld. Ihre Kinder ruft ſie nie bei Namen, ſie 
pfeift ihnen und hat für jedes einen beſonderen Pfiff. 
Auch die vier Mädchen haben ein beſonderes Talent 
für Pfeifen entwichelt. 

* ISaiſon-Sprüchwörter! 
Reiſenden: 8 : 

Wer den Regen hat, darf für den Spott nicht ſorgen. 

Gelig find — die zu Haufe geblieben! 

Was auf Reifen gehen will, friert bei Zeiten. 

Die Saiſon iſt todt — ſie kann ſich begraben laſſen! 
Das Reiſen iſt der Güter höchſtes nicht, der Uebel 
größtes aber iſt — wenn man den Pelz nicht mitge⸗ 

nommen! 8 

Wozu in die Ferne ſchweifen — es regnet ja auch zu 
Hauſe Streifen! ne . 

Wo man heizt, da laß getroſt dich nieder; in der 
Luft verfrierſt du dir die Glieder! 

Wenn dich böſe — Rundreiſe-Billets locken, ſo 
folge ihnen nicht! ; 2 

Vorwärts mit friſchem Muth — wenn die Gummi⸗ 
ſchuh' und der Regenſchirm gut! 


eines ſempfindſamen 


Schluß-Gtoffeufzer: | Juli 79,00, per Gepiember 69, Dezembe 65 . 116 M Gd. i 761 } ; lie, Wloclawek, 89,25 T. Weizen, Steffens; 
Mich ergreift, ich weiß nicht wie, Alles behauptet. Fu Det DER 116 u Gb. unterpolniie 77 AM Br. TV MO, er Miociameh, 5815 £. Meien, 2450 =. 
Himmliſches Behagen, Bremen, 19. Juli. Beizsierm, (Schluß - Berih’) er per Tonne von 1000 Nilogr. ruſſiſche 1140 71 Gieffens; Rudnicki, Wloclaweß 5 „38 T. Weizen, 

Bene e Gteiaend, Loco Gtambarb nie A BR neietät. (Schah) | Water per Tenge von 1000 Silos. intänd. 115 M 21:2. Hongen, Perl geren, nat Pant 
Bon den fünfundvierzig Rundfahrtstagen! Grebit-Actien 25212, Franiofen 188%, Combarden 7812, Rüblen unverändert. i RN Stromab: 1½ Zraft Plancons und Mauerlatten, 
Kleie per 50 Kilogr. 2,853, 10 AA Rußland. Berliner Folz-Comtoir, Kriening, Fleiſcher, 


*IEin förmlicher Belocipedomnibus], auf dem 4 Galizier 1683½, Acaupier 84,60, 4% ungar. Goldrente —, 
Perſonen Platz genommen hatten, ein älterer und ein | Sottharhbahn 1 8,60, Disconto - Commandit 214.10, 
jüngerer Herr und zwei Damen, erſchien neulich Anleihe te 64,25, 4% griechiſche Monopol⸗- 


in Berlin in der Leipziger Straße. Das eigenthümliche Wien, 19 gan an . 
Gefährt machte natürlich viel Aufſehen. vente 80,90, bo, 58 do. 8.35, ee 2 4647 

* In Odenſe iſt das Standbild des daſelbſt geborenen Soldrente 112,10, do. unaar. Goldr. 101,30, 5% Papier- 
Dichters Anderſen, ein Werk des dänifchen Bildhauers 
Haſſelriis, enthüllt worden. 


* In Frankreich will man jetzt Denkmäler für 
Mehul (in Givet) und für Georges Bizet errichten. 


Schiffs-Nachrichten. 

Fredrikshavn, 18. Juli. Der Kopenhagener Dampfer 
„ Chriſtian IX.“, von London nach Kopenhagen mit 
Stückgut, iſt bei Skagen geſtrandet, jedoch noch dicht. 

Scheveningen, 17. Juli. In der Nacht von Sonn- 
abend auf Sonntag iſt vor dem Feuerthurm von 
Scheveningen ein Maſt von einem großen Schiffe an⸗ 
getrieben, das vermuthlich bei dem jüngſten Sturme 
an der Küſte verunglückt iſt. 2 

London, 18. Juli. Der Dampfer „Vorgfelde““, auf 
den Shetland-Inſeln ladend oder bereits beladen, iſt 
bei Killswick geſtrandet und wahrſcheinlich wrack. Mann- 
ſchaft gerettet. 

Peterhead, 16. Juli. Die Stolpmünder Bark 
„Pomerania“ ift am Freitag Morgen ſinkend und 
nachdem ſie die Boote verloren, ca. 18 Meilen nord- 
öſtlich von Peterhead verlaſſen. Die Mannſchaft wurde 
von einem Boote des Schiffes „Stella Maris“ aus 
Vlaardingen abgeborgen und von letzterem Schiffe heute 
Morgen in Peterhead gelandet. 


Newnork, 19. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer 
—„Auſtralia“ iſt, von Hamburg kommend, heute hier 
eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 20. Juli. (W. T.) Die Kaiſer 
Wilhelm und Alerander umarmten und küßten 
einander herzlich bei der erſten Begegnung; 
hierauf fand die Vorſtellung des beiderſeitigen 
Gefolges ſtatt. Kaiſer Wilhelm unterhielt ſich 
längere Zeit mit v. Giers, Kaiſer Alexander mit 
Graf Herbert Bismarck. Die Monarchen zogen 
ſich darauf, während das beiderſeitige Gefolge 
zuſammenblieb, zu lebhafter Unterredung zurück. 
Kußer dem Familiendiner in Peterhof fand 
eine Miniſtertafel ſtatt, an welcher Graf 
Bismarck und v. Giers theilnahmen. Abends 
wurde bei magiſcher Beleuchtung eine Rund- 
fahrt durch den Park gemacht. 

— Die ruſſiſchen Blätter drücken ihre Ueber- 
zeugung dahin aus, durch die Kaiſerzuſammen⸗ 
kunft werde eine neue Friedensära angebahnt. 
Der Begrüßungsartikel der „Neuen Zeit“ beglück⸗ 
wünſcht Deutſchland zu den auf See erzielten 
mächtigen und glänzenden Ergebniſſen. In ganz 
Rußland beſtehe der Wunſch, daß die früheren 


Spiritus per 10000 % Siter loce contingentirt 51 AA | Weißer Hof. = 
Gd. nicht contingentirt a1 N 8. — — 1 Traft Birken und kiefern Rundholz, Oſterode-Schirr⸗ 
Nohzucker ſtetig, Balis 889 Rendem. incl. Sack ab | macher, Schirrmacher, Döring, Stadtgraben. 


Lager tranſit 13.00 — 14.20 Sl ee 
Das Borſteberamt der Kaufmannſchaft. Thorner Weichſel-Napport. 
1 5 19. Juli. Mafſerſtand: 1,04 Meter. 
n 


d: W. Wette Nebel, Gewitter, windig. 


tromauf. N 3 
Von Danzig nadı Wloclawek: Greiſer (Güterdampfer 
„Thorn“ ſchleppt 4 Kähne; Ick, Landau; gan ſeidene 
Stoffe. Quercitronertract, Borat, Gambir, rohe Jute: 
nach Thorn: Sauer, Franzen, aubold u. Lanſer, Kla- 
witter, Ick, Prowe, Boll u. Co. Jacobſohn, Degner u. 
Ilgner, Bertram, Cövinſohn, Hülſen, Blaiherski, Abra- 
mowski u. Heinrich, Paradies u. Eiſen, Lichtenſtein⸗ 
v. Riefen, Halle, Grenbenherg, Talk, v. Kno els dorf. 
Gold; Papier, Schmal, Sardellen. Zucker, Pfeffer, 
Kaffee, Silberglanz, Pflaumen Capern, Candis, Wichſe⸗ 
Nudeln, Reisgries, Waaren. Reis, Hafergrütze, Leinen, 
Wuchtheber. Baummollabjall, Stahlbleche, Gtahlplatten, 
Hufelſen, Zinn, Lorbeerlaub. Thee. Hohlglas, Baleline, 
Seife, Oleonaphta. Sardellen, Papierwaaren, Rolinen, 
Corinthen, Tabak. Stärke, Graupen, Brovenceöl, Gries, 
Bohnen, Pflaumen,. Karfeffelmehl. Bindfaden. Gifen- 
waaren. Möbel, Kümmel, Borax, Gyrup, Thran, Gyps, 
delt aa Leinöl, Cocosöl, Palmöl, Maſchinen⸗ 

eile, Cognac, Leim. 

Bon Danzig nachm wloclawek: L. Stetz, F. Steg, 
C. Schulze, B. Schule; Ich; rohe Jute. 3 

Bon Neuenburg nach Thorn: Zander; Guttmann; 
E. Witt, H. Witt; Hübſchmann; Mauerſteine. 

Bon Grauden; nach Thorn: Donning, Hildebrandt; 
Schochow; Mauerſteine. 


omab. 

Triinski, Schulz, Lenzno, Bromberg, 1 Traft, 1742 
Dauerlatten. ö 3 

000 r Topolewski, Nybitt, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 ar. Feldſteine. E 5 

Maczersinnshi, Topolewski, Rnbitt, Thorn, 1 Kahn, 
40000 Har. Feldſteine. 4 

Wedell, Cewinski,. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
92340 Kar. Weizen. 8 
1 RN a gerineht, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

gr. Weizen. . , 

Schultz, Thorner 5 Aſch, Dietrich u. Sohn, 
Dammann u. Kordes, Thomas, Sultan, Zeidler, Thorn 
nach Graudenz, sönigeberg, Memel, Kulm, Tilſit, Dirihau, 
Güterdampfer „Oliva“, 22176 Kgr. Sprit, 2414 Agr. 
Wein, 3119 Kar. Gıien, 134 Kgr. Branntwein, 73 Kar. 
Speiſekuchen, 190 Kar. denat. Spiritus, 1970 Kgr. leere 


Gebind 
Vengſch, Stoll, Oſterode, Driefen, 6 Zraft., 1741 Rund 


kiefern. 
tn. aich Thorn, Danzig, 1 Kahn, 100 000 Kar. 
eichene Faßdauben (von Traften abgela en). 


Metebrologiſche Depeſche vom 20. Juli, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 8 Uhr. 


Rudelfbahn 192,50, Böhm. Weſtb. — Nordbahn 249,25, 
Unionbank 210,75, Ainglo-Auit. 109.75, Wien. Banhverein 
2,75, ungar. Creditactien 309.00, beutihe Blähe 61,172, 
Londoner Wechſel 125,00, Ae Wechſel 49,45, Amiter- 
bamer Wechſel 103.55 oleons 9,90. Dukaten —, 
Marknoten 61,171/2, 510. Ban noten 1,1%, Gilbercsupons 
„ Länderbank 219,25, Tramway „00, Tabak- 
actlen 118,25, Buſchtheraderb. —, 1860er Cooſe 139,75. 
fimfterdam, 19. Juli. Setreidemarkt. Weiten per 
Nopbr. 200. Neggen per Oktober 106—107. 
Antwerpen 19. Juli. (Schlutzbericht.) _Betroleum- 
markt. affinirtes, Type weiß, lece 12/8 bei. und 
Br., per Juli 17 Br., ver fluguſt 17% Br., per 
Gestember-Dezember 177; Br. Steigend. 
Antwerpen, 19. Juli. Getreidemarkt, (Schlußbericht) 
A ſteigend. Roggen feſt. Hafer begehrt. @erfte 
Paris, 19. Juli. Getreidemarkl. (Schluß Bericht. 
Weiten feſt, wer Juli 24,75, per Auguit 24,60, per 
Gept.-Der, 24,75, per Nopbr.-Februar 24.90. 4528 
uli 13,80. per Novbr.-Februar 14,25. 
Mehl feſt, per Juli 53,0, per Auguit 53,50, ber 
Geptember - Defember 54,60, per Novbr.-Februar 55.00. 
NRübsl ruhig, per Juli 56,75, per Auguft 56,15 
Sent.-Deibr. 56,75, per Januar-April 57,00. Sęlriius 
ruhig, per Juli 45,50, per Aus. 44,00 „ ver 
B 41,50, per Januar-April 41,75. — Wetter: 
Baris, 19. Juli. (Schlußcgurſe.) 3 amortifirbars 
Rente 86,10, 3% Rente 83,55, 11 7 Anleihe 108.80, 
ttalien. 5% Rente 96,65, öſlerreichiſche Voldrente 915%, 
4% ungar. Goldrente 82½, 4% Ruſſen de 1880 84,06, 
Franzoſen 480,00, Lomb. Eiſenb.-Act. „ Fom- 
dard. Prioritäten 295,00, Fenpert. Türken 14,72, 
Zürkent. 42, Eredit mobil. 330,00, 3% Spanier auf. 
Anl. 728, Bangue ottemane 521,25, Credit foncier 
1331,25, 3% uniflc. Beonvier y9y371/, Gue-Act. 2128, 
Banaue de Paris 75500, Bangue d’escompte 486,25, 
0 a. London kur! 25.288, Wechſel auf deutſche Pläne 
(3 Mi.) 123½, 5% privil, türk. Obligationen 421,25, 
Panama Actien ‚0, % . Banama-Dblieationen 
275.00, Nis inte 478,56, Meridionalactien 788,00. 
Paris, 19. Juli. Banhausmeis. Baarsorrath in 
Gold 1107594000, Baarvorrath in Silber 1215730008, 
Hortefeuilie der Hauptbank und der Filialen 594896 000, 
otenumlauf 2616 225000, laufende Rede der Pri- 
vaten 424 979000, Guthaben des Siggtsſchatzes 272 032000, 
Saane 00 „268 236 000, Zins- und Discent-Er- 
res 


trägniſſe 1832000 R 
on . Juli. Bankausweis. Totalreſerve 
12 632 000, Dioten Einlauf 24884000, Baar - Borraih 
000, Bortefeuille 19117000, Guthaben der Pri- 
vaten 27416000, Guthaben des Staats 4509 000, Noten- 
reſerve 11251 000, Regierungsſicherheit 18 254 000° Eſtr. 
Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 39%s 
gegen 34/2 in der Vorwoche. KL 
Banden, 19. Juli Conſols 98%, 3% preuß. Conſels 
5 5% ital, ru Nen Rombarben 7½, Ruflen 


1 8 7 
für polniſchen zum Zranfit bunt 127/8 e 130 M, 129% 
131 „M, hellbunt 126% 129 M per 
Beptbr-Dhtober inländ. 162 AN ben., tranfit 131 M bez 
Oktober-Novbr. tranſit 132 AM Br., 131½ M Gd., April- 


it 
lerbiſch 63 M, tranfit 129 


Rosgen 
handelt Pa iſt inländ. 122/3% 113 U, mit Geruch 

19 108 Alles per 120% per Tonne, Termine: 
Sept. Oktober inländiſcher 11612 M Br., 119 M Gd. 
unterpoln. 77 M Br., 7612 M Gd. tranſit 76 M Br., 
75½ MM Gd. Regulirungspreis inländ. 113 M, unter- 
polniſch 70 M, tranfit 68 M 

Gerſte ſſt nur eine Parthie inländ, große 114% 105 . 
per Tonne gehandelt. — Hafer in länd. fein 115 MN per 
Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 3, 3,05, ‚10 JUL, 
feine 2,85 AN per 50 Hilo gehandelt, — Gpiritus loco 
contingentirter 51 M. Gd., nicht contingentirter 31 M Gd. 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 19. Juli. (v. Portatius , Grethe: 
Weiten per 1000 Ailoer. hochbunter 130 165,75 
SU bez., bunter 128% 162,25, ruſſ. 1256 124,50 Al De 
Rassen per 1000 Ailogr. inland. 122 114,25, 124 
117,50, 125% 118,75 bei. ruſſ. 116% 65 JUl bei. — 
000 K e 1 


per var. 10 

ruff. 194, 195, 758 197 Al bey. — Spiritus per 100 

eiter T ohne Faß loco contingentirt 53 M. Br., nicht 

centingentirt 33 M Br., per Juli contingentirt 53 U 

Br., nicht coniingentirt 33 MM Br., per ue contin⸗ 
entirt 53½ MM Br., nicht contingentirt 33 Br., per 
eptbr. contingentirt 54 „ Br., nicht contingentirt 3 

in Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


enfito. 
Stettin. 19. Jull. Wehen ſtill, ſece 160-167 
per Juli-Auguſt 167,00, per Sept. Okt. 169,00. — Noggen 
still, loco 118—124, per Juli: Auauft 12, 80, per 
Sept.-Ohtbr. 127,50. — Bommeriher Hafer lace 117— 
122 — Rübst ruhig, ver Juli 47,00, ner Geptbr.-Dht. 
48,20. — Spiritus matt, loc» ohne Faß mit 50 . 
1 70 Al Conſumſteuer 32,70, 
per Auguft-Geptbr. mit 70 un Conſumfteuer 32,50 AR, 
12255 Geptbr.-Oktbr. mit 70 M Conſumſteuer — — 


Stationen. 


Bar. Wind. | Wetter. |? 
zum 


IT |molkig, 14 
1 wolkenlos 
4 | Rebel 
2 
2 


Aberdeen 
Ehriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 1 
0 en 8888 = SN 13 
etersb urs 
shaun 757 Nam 1 wolkenlos 
Cork, Aueenstown| 759 NR 3 heiter 
Prell... — — — 
Helder | 708 wolkenlos 
mit. „„ R r 
ann were 
winemünze 


Nopbr. 133— 133/133 AA, per November - Dezember 
1345⁰1—135—134/ 9 MN, ı 
und weſtpreußiſcher 123—128 MM, pomm und uckermärk. 
124 bis 129 AI, ſchleſſſcher 123—128 MM, feiner ichlei,, 
preuß. und pomm, 130-134 „ ab Bahn, per Juli- 
Auguſt 116% Al, per Septbr. Oktober 1161, —116— 
116½ AA, per Oktbr.-Novbr. 116½ ( 

Dezember 117 N —,Gerfte lacs 114180 ‚AA. — Mais 
loce 124 bis 136 M, per Juli - Auguft 124 AN, per 
Geptember-Ohteber 124 MH — _Nartoffelmehl loco 
20 AA, per Juli-Auguſf 20 M — Erschene Kartoffel. 
Härke loco 20 M, per Juli-Auguſt 20 Al. — Erbſen 
iscs Futterwaare 116—126 „, Nochwaare 128-190 MM 


83/8, 3 & gar. Kegypier 10242, Ottoman Bank 
Gues-Achen 24, Canada Paciſſc 59/8, Co 
125 5 38/6, 6% conſol. Mexikaner 91, ½1 % 


— 2 


ttiche Tributanleihen 8613. Gilber —. Platzdisct. 1% . 


Paris 25,47, Petersburg 225/16. f 
Blessem, 19. Jul Me eten. Schluß) ‚Mised 


— 2 —— | 
Aeon 


guten Beziehungen zwiſchen beiden mächtigen e martants 38 sh. 00 195 ‚m — Meisenmeht Nr. 0 23557549000 BEN 00 2,15 Nene rwaſſer 20 
5 8 ewnor gu ußeourfe. £r 2 7518 . Fir. M 8 
e e a ER ee e er | e 14 
2 ’ 2 * 7 2 4 — * 7 72 [4 * * „ „% % „% „„ 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. von 1877 1 Grie-Bahnactien e Reonork- 170 , , Oel, Nov. 1790 MV, Der Nos. Hezember EN 
Actien 1067/8, Chic. North Weſtern Act. 110% 1810 i' — Rübsl loca ohne Faß 6,2 per Wiesbaden 


Berlin, 20. Juli. 


: 5 li 
Shore- Ack. 9343, Central-Pacific- Act. 33½ North 48% A, per Juli-Auguſt. 46,8 AA, per Sebibr, Dhtbr. 
A, 46, ver N 


mn 
DONIEURUNE 


%% rs. v. 19. | Preferred Actien 567/s, Louisville und Naſhville — 
Weng gate 19.29 188.20 af | 8370 8850 Sete Hnion-Bacifie, clien 56%, Chic. Milw.- u, € Pebbr. 4,97 0 Dil Reieofeum lo 23, .li, pi f 
Sept. Ont. . 168,00 167,701 © rin 39,40 89,70 diinne 702, Reading un hiladelphia - Actie Deibr. Januar 24,4 M — Spiritus loco unverfteuert | 22 m 
e,, , | De A Cenktatbanndciient ( 22.0 l, per Suli 51,9-51,8 AM, Der Juli-Aug.] Breslau ...... 753 1 
Rn ur. 129.50 127.70 red. ellen 188.00 18,4% | gahm-Aetien 57, Sitingie, Gentralbann Seen 14 4.9 A, per Ausuft-Gepibr, 52,0-51,8 MA, ver Ile d lx — — 2 — —_ 
Fest Saut . 122,50 137.20 Ps Com.. 27.30 20 | dern. gaumwelle in Bewerte. Sa we 82.552. Ul, der Datbr. Nobbr., BI | Na . , . ,-, | 
N 55 ie pr. 4 25 Deulſche Ih 1888885 agrenbericht. gumwolle in eronork 10%, | 51,9 „, ver Nov.-Deibr. 51 6 Al, unveriteueri (70 KA) Arleſt . 759 ſtill — halb bed 19 
200% eutiche BR. |166,501166,90 | do. in_MNem-Drleans . 70 %, | iscs 340 AN, ̃ . 1 6 3) Geſt 
{ 0 Laurahütte . 111.50 112.00 Asel zeit in Newyork 7¾ Gb., do. in Phila- 33,9-32,8 , per Aue Sent 33,0-33,2—33,9 AA, ver J Thau. 2) Geſtern und Nachts Regen. 3) Geſtern 
Aübs i 23, 0 23 40 Seſtr. Noten ‚163,35 163,50 velohia 7% Gd., rohes Petroleum in Neronork % D.] Gent. - Shtbr. 33,6—-33,8—33,5 U, per Hktbr.-Kovbr. | Nachts Gewikter. P Gestern Regen und Gewitter. 
a 48 80 Pic dan: 102.30 100 Jae aße renn ing bie evade 5. Ke 1.33331 Al, per Nopbr.- Deibr. 33,032, 9 Mi Scala für die Windftärke: 1 — leiter Bus, 2 = leicht, 
Gent nauf 47.20 4 890 Warſch. kurz 182.30 192,30 | Zucker (Fair refining Muscovades) 5½. Kaffee (Fair | — Fier per Schock 20 2.50 - 3 Achwach, 4 = mäß, 5 = friſch, 6 = Itark, 7= fiel, 
G nee 6.50 Senden kurz | — 120,435 | Rio) 14½ Rio Nr. 7 law ordinary per Aug. 10,92, Magdeburg, 19. Juli. Jucker der icht. Aornuder, cel. | 8 = ſtürmiſch. 9 turm, 10 = ſtarker Gurm, 11 = 
Juli. Auguſt 12 Ya Sonnen lan — 20,36 bo, ar 90 Nh Gamalı, (Dilcor) BD, E 92 24,00, Prize excl, 98 50 Nenad ar Rab heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
. (2 an „40, do. None Dr „00. —- I »roducie exc endem. 18.90. unt era. Raf⸗- Ueberſicht der Witterung. 
a N gr finade mit Faß 28 Gem, Melis 1; mi Faß 2700 Das Gebiet des niedrigen Luftdruckes unter 750 Mm. 


B g. 5 
Sali: 33,80 33,50 Danı Brivat- Memwnorh, 19. Juli, Wechſei auf enden i. G. 96 Ruhig. Rehsumer 1. Frede Tranſiio f. a. B. Hamburg 


0 f i 5, unter 750 N 
Reiber Weizen loco 0,90%, wer Juli 0 9 % wer Auguff hat feine Cage ei, ern nicht Schon und, end über 


Cent, Do, .| 33,801 15720 d. Heimühle 18,20 18, n Jul 14.50 Gd. 14.80 Br. per Auguft 14.62% ber., legt! Hland, während über 
N n 
fte. 101,30 0 8 8 882 1500 | — ai. | en ar fee erden e ene met lee un 


do. HI.. 191,50 101,50] do. _ Gt-A 68,20 67,00 eber Güd- 


5% Rum. G.-R. 94.20 24.0], Stamm- H. 108 25 103 50 
Ung. 4 Eldr. 82,80 82,80 1883er Ruff. 97.30 97.45 
Fondsbörſe: ruhig. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 19. Jull. Wind; N. . 
dere Dundonald (S.), Haddon, Königs: 
erg, leer. 

@elegelt: Adele (SD.), Krübfeldt, Kiel, Sprit und 


Weſien loco feſt, per Tonne von 1080 Ailogr, 


Hamburg, 19. Juli. Getreidemarttm. Weizen doe ö 8— 128—170.A4 Br. 0 tatt 

, . . — 

85 — 90. uzaſer ruf 11 Gerſte flau. Algsf 14510 0960 285 121235 21 Br. 172 bei. S5, Reife, Königsberg, Güter. — Dana (85.), Michael Meteorologiſche Beobachtungen. 

JJ  ERERISHSUN | "nnschem rer ite R ar 

Juli-Aug. 17 - r., DE . — — ur Su B ., Ip . — 

Oktober 24% Br. Naftes ruhig. Umfah 2000 ee irungspreis 226% bunt lieferbar tranf. 129 u, | Ansehommen: Annie (Sb, Mehling, Alloa. Kohlen. | 3 8 1 Thermom. Wind und Wette 

Petroleum feſt. Standard white ſoco 7,10 Br., 7 Gd. inländ. 163 . 8 — Preuße (S.), Bethmann, Stettin, Güter. — Ulfäſa m Celſtus 2 

per Auauft-Desbr. 7,20 Br. — Wetter: Regneriſch. Auf Lieferung 126% bunt per Sept.-Ontbr. mländ. (SD.), Sohlgreen, RT, Gr 2e ET NN 154 ee dee 
Semburs, 19. Juli. Juckermarkt. Rüdenrohzucker 162 u. bez., tranfit 131 M. bei., nn Dktbr.- Nichts in Sich 8 2 8 80 815 5 f Bi K 

1. Product, Balis 88 7 Rendement, f. a. B. Hamburg Novbr. tranſit 132 , Br., 131½ Gd., per 1 N 85 lliſt 12 9,4 16, ‚Iteif m g & 

per Juli 14,40, per Auguft 14,45, per Oktober 12,95, Aprit-Mai tranfit 136 M Br., 135 u ber Plehnendorfer Canalliſte. 

per Desbr. 12,70. Ruh Roggen locs unverändert, er Tonne don dc Kilogr. Nom 19. Juli. Veranbvortliche Webacteure: für den politiicen Theil und vers 


robkörni 120% inländ. 108 11 Schiffsgefäße. 

= Resulirungspreis 120% teferbar inlänsiicher 113 M, Stromab: Gliefe, Wloclawen, 92 T. Weizen, Gild- 
Untervoln. 70 AA. tranfii_ 68 AA, i zinski; Reinhold, Gierwinsk, 90 T. Weizen, Grünberg; 

Auf Lieferung per Geptbr.-Oht. inländ. 116¼½ MU Br.] Ehling, Wloclawek, 79,25 T. Weiten, 11 T. Erbien, 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Zul.. 


Im Anſchluß an die von den auswärtigen Plätzen vorliegenden Meldungen eröffnete die heutige Börſe inſofern der Tendenz eine bemerkenswerthe genderung ge unterlagen mehrfachen Gchmankungen, Inländiſche 


miſchte Nachrichten: i. V. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen A u 85 A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


uhig. 
Kamburg, 19. Jul, Kaffee geod average Santos 
68, per Auauit 62%, per September 5945, 
per Deibr. 543, Ruhig. 
Kavre, 19. Juli. Kaffee good average Santos per 


in günftiger Dispoſition, als ſich die Courſe der maßgehenden Effecten entweder feſt au ihrem letzten Stand hielten Eiſenbahnactien im Werthe nachgebend. Oeſterreichiſche, ſchwenzeriſche und ‚andere ausländiſche iſenbahnactien 
eder 91 elben ie Kleine eit überihritten, Habe blieb 1 5500 auf den en Gebieten Geſchäftsſtille vor- be im e fefter Haltung wenig gehandelt. Rontanweriße blieben ſtill. Andere Induftriepapiere behielten 
herrſchend, und nur in einzelnen wenigen Papieren, für deren Bevorzugung beſondere fachliche Gründe vorliegen in ihrer Mehrheit recht feite Tenden; und wurden N lebhafter umgeſetzt. Fremde Fonds eher in den 
1 machte ſich etwas regerer Berkehr bemerkbar. 85 im ſpäteren Verlauf des Verkehrs ging es nur por Rotirungen etwas aufgebeifert, aber nur in mäßigen Beträgen umgeſeßzt. Misco e und deutſche Fonds, Pfand 
übergehend auf Grund eines ſich herausſtellenden Deckungsbedürfniſſes etwas lebhafter zu, ohne daß ſich jedoch in und Rentenbriefe, Eiſenbahn-Sbligationen etc. feit und ruhig. — Der Priva discont wurde mit 1%è8 % noti 


do. Stiegl. 8. Anſeihe 5 Salizier » — . 485.29 4 
Deutſche Neichs⸗Anleihe 3 18490 i 5 4 Berliner Kaſſen-Derein 122,99 5 —B ET EEE 
6. nie e n e ven Sen ee 8 | 8830| Balz Drämienänleipe c ee. 17020 , | Berliner Jandegegef : 166,40 8 | Verg- und Hüttengefellfchaften. 
Rontotibirte Anleihe... 3 104.00 Boin. Fauna Ader: 3 | 33,30 | Braunihm. Dr.-£inleine 10850 | Fikierkimburg. n:: 2170| — | Berl Drob. u Hand-R. 0 u Div. 1887. 
89, do. | 2a „ talieniihe Rente. 8 97.80 Soth. Bräm.-Pfandbr. | 3½ 10725 Heſterr.-Fram. St.... 85,0 3½ Bremer Bank.. 9710| Hu Dort. Anton 8 225 
5 8 idle Site 4 102,25 955 700 id 7 5 19770 amnbur 2 le 35 ro + do. Norbmweltbahn 955.70 4 ar endend 99,80 5 a Sanahüte | 11200 — 
8. . — 0. ndirte An . zin-Mind. Pr. -S. . + 2 do. Lit. 8. 25 2 3 11505 a, Zi 1 
Mei. Went der. ſer29 zug anche ven 1888 | 9480| Seer. de. 5 . 4 17a Reihenb.-Barbub.. .. 8% 3.81 | Barmitädter Bank, . 32.0 Sides dr.: 1888 2 
„ganbieh, Pander ee. Au, 404.5 Sarin Gold- Bib ? 80 58e Boote d. 400 Pf Sitweildehn 1 0 ade Pan . . 188.0 8 victoria-Hütſe E — —. 
Dommerſche Pfandbr. 32 182.40 do. de e en . ene 11610 | Carmen: eee |. =. 2% de. Effecten u. W. | 121,00 | 7 
pe b 0 de. ele Rene: 5 | 8100 bo. Booje won 88 | 5_ 80 Seen Weil .::: 287% e. Neichsbanh „113078 er Wechſel-Cours vom 19. Zul. 
ojenihe neue Pidbr. 3½ 10150 Hibenburger Lale. 2 1137,30 Sud gert. Combard .. 8 6 | pigcante-Lommand. . » 21.2 aer 8 Ta. 2½ 189,40 
» 0. : r. Bräm.-Anleipe 1855 | 3½ |153,50 Warſchau Wien.... 148,75 15 | Gothaer ( x 1 erdam .. en. 2½ 188. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 32 | 191,50 thek dbrie aab-Grar 100%.-Cooie | 3 | 180,10 Bothaer Grunder. - BR. | 70,75 do. . . . 2 Non. 2½ 168,75 
do. neue Pfandbr. 3½ La Hnpothehen-Pian fe, Nuß. Bräm.-Ant. 1864 | 8 159.50 denn Er 11495 8 London d Tg. 7 a 
ll a eee e e 
reußiſche 0. 858 x 3 5 175 5 1 ecker Comm. -Ban „ rüſſel 9. , 
Ausländiſche Fonds gem. Se. dene 1 10300 een 5 1107.90 Meinert Agel. Nl. 29750 90 M En 4 163.20 
ee 4 21,90 Jord. Erverd Peer: %  Cifenbahn-Gtamm- und taala-Dperb. gan re: 18% Petter. de Bank. | ec: . |1orze 
\ das Bapier-Rente , 20 Wen . r | A | 1460| Romm. Anm -Ac-Dank | 3600| 5 bo. 3 Men. | 190,20 
d. Gilber-Rente ! | As | 67,80 2 n.. . 4% 110000 Die. 1887. Pocket Ferdweſtban 8 | 8710 III!!! 
Unger. Sener 5 102,80 5 Bob.-Ered. Kei. Bh. | Al 118.00 gachen-Maſtricht . 53,50 1% 955 8 Alb. . 3 88,00 Sch n dae 13320 1 Discont der Reichsbank 3 T. 
b 855 5 x Bod. = -.... — [ISüdzſterr. B; Comb. . . . Ä 
u d , 865 8 8310 r. 5 5 — > Bir 117.75 Nas de shafen : 108,90 41 do. 5% Oblia. 8 182.50 Se er Bankverein | 120,50 5 Sorten. 
uff. Engl. Anleihe 1870 83 — do. do. do. 4 103,30 Plarienbs-Mlaw fact a. 6790 1 Ungar. Norboitbahn .| 8 9,78 Sädd. Bod.-Credit- B. | 144,00 | Ei: 0 
95 55 9 ne e 1871 97,20 Pr. Anpoth Actien-Ba. A 103.09 do. do. St.-Pr. 112,30 | 5 do. do. Bold-Br. | 5 103,00 5 Dukaten 9.57 
do. 82. re 1872 8 97.20 5 8 npoth.-B.-K.-G.-C. 4½ 163,00 Nordhauſen- Erfurt. — = reſt-Srajewo . 5 89.25 Damiser Helmühle .. 148,39 12 Sovereign 20,355 
do. 30. do. 1873 5 98. do. do. do, 102,70 do. St.- Pr. — — Charkow-Aiom rtl. 5 94.90 do. _Prioritäts-Aict, 132.00 10 | . Franss-St. ae 5 
. , Be 1 206 x do. do. ½ | 98,28 | Dftpreuß. Südbahn .. 103,50 — Kursk- Charo. 5 ‚95,00 Actien der Colonia... | — Imperials per r.. 145 
da. 50. 30 1872| 5 1099.30 Stettiner Nat. Furoſß. 5 189.90 o. 6t-Br..... 117,155 Aursh-Hiem -.....| 3 |987,40 | Leipziger Feuer-Derfid | Dollar : ee ce 
o. 8 8 5 d do / 105,80 Saal-Bahn St.- .. 878 2 Mosko-Riälan .....| 4 92,25 | Bauverein Daflage vo. 2425 3 Engliſche Banknoten | 29,33 
= 1 do. 1880 | a 83, 12% 525 4 102.23 do. St.- Pr.. . 109.00 Mosko-GSmolensk...|5 94.90 | Deutiche Baugeſelſſchaft 91,50 | 3/s | Fransöltiche Banknoten 
‚mente 1883 8 [110,75 d ! 80 Stargard-Poſen ... 108.0 Mir binsk-Bologeve . 8 | 85.25 | &. B. Omnibusgefeilih. 321 9/2 Oeſterreichiſche Banknoten . 183,50 
Ruff.-Engl, Anleihe] 97.45 Pol. fandichaftl. 5 | 58,00 | Starsard-Boi bi 
2. Rent nleie 8 | 5 4 30 B nölheft -Bibbe, | 5 93,10] Meimar-Gera gar... 2325| — dlan-Roslow..J.. 1 87,60 | Sr. Berlin. Pferdebahn | 269,99 | 12 o. Silbergulden — 
Ruff. 2. Drient-Anleihe 5 86.0 Af. Cenal. do. 3 77,80] be. S-... „| 305013 FRhericdau-Teresvoi: 8 28.80 Berlin. Bappen-Fabrik 108,30 8 I Kufftiche Banknoten ..... 925 


Kunſt⸗ Ausitellung | II I] Kunſigewerbe⸗ Ausstellung 


R 10 BR im Glaspalaft LU ES SB BES | 5 am Iſar-Quai 
ferner aach een bis Ende October 1888. bis Ende October 1888. 


meiner Angehörigen tief- 
betrübt anzeige (1745 


eee Große gemeinſame Ausftellungslotterie. — Auf 300 Tauſend Looſe 150 Tauſend Treffer. 


5 Jedes zweite m 411 80555 Wer ein gerades, und ein ungerades Loos nimmt, ſichert ſich mindeſtens einen Treffer. a des Looſes 2 M. Gem l ratis 1% frango. 
75 9 1 0 9 ae n Tele 4,30 verſchicht das 5 Lotteriebureau ni beiten 1 16.405 anal Ben 2 Looſe und die A i G dd eee für M 8,30 
den uli 1 X Ae Treſfer 11 05 für U 12,40 6 Looſe (3 Treffer garantirt); f ooje (& Treffer garantirt); für 21 n 10 Loofe und 1 Freiloos (alſo 11 Loo ſe, mindeitens 
5 Tre er garantirt). Wird die Sendung eingeſchrieben gewünſcht, ſo find je 20 up e. mehr zu ſenden. Adreſſe: „Lotteriebureau der Kusſtellungen“, München. (7548 


Die Beerdigung des verſtorhenen] 
Rentier Carl Janzen aan 


Abe Beil Beittanffe BB, 18. 37 cbm kieferne Bictoria-Hotel in Joppot. Sandalen und Gummi Schuhe in nur 


Prima-Marken (Ausschusswaare 
EA <a Seht nn Gt. Schwellen, Montag, ben 23. Juli er.: führe ich nicht) 


| 471 qm e Erſtes großes Garkenfeſt u —— — 1 ee 


Die im Ausbau befindliche 


Ei me . in A i 92725 wegen on . i m 55 wu 8 
verbunden mit mein Lager zu verkleinern ung verkaufe ni 5 1 e 
[2 


Extra-Concert, 0 Auen d 
ausgeführt von der 11 Kapelle des 1. Leib. e N egen irme Stuben, A ii 14 


ö te ſind 8 f fl 
Makows hin ütergemein- 01 zum 1. au gut unter Geltung en Hape REED Lehman 5 in Seide, Wolle, Gloria, ſowie in Die Gomtoirgelegen- 


haft lebt, eingetragene, Sand. 8 5 
grube Br. 20 belegene Grundſtick Vormittags 11 Uhr, Prachtvolle Illumination des ganzen Parkes. Baumwolle 
am 20. Septbr. 1888, cee An, mit be Bi U DEMENNE OU TSMERUTE SE OENguLIIder Beleuchtung u bedeutend herabgeſenten Preiſen. f In ge 


Vormittags 10½ u verjehen poftfrei an die hieſige Muſikbegleitung. f 8 5 
vor dem unter einn ten Gericht, öalihe@tienbahnbaumfpeklion Anfang des Concerts eee 5 Uhr. Kaſſenöffnung 4 Uhr.] K. Fränkel, 19 c oder Ipäter zu mermiethen. 


Simmer Nr, 2. beriteigertwerben. LM Ber e ul an der Kaſſe, 3 Stück 1 Al, Einzelbillets 40 H. 7118) Langaaſſe Nr. 48, am Rathhaufe ICemtoir. a 
“ ab -EINENG DO SENDHNIEREISIHN. Im Falle Inte fat er Witterung findet das Gartenfeſt 5 F SATT EHRT 
n 9,1619 Hectar und die Eröffnung der eingegangenen Dienſtag⸗ den 24. Juli Halt. (%] Morgen früh treffen [Für ein neu 8 errichtendes Langenmarkt 9, 


ark Nutzungs- Angebote in Gegenwart der etwa 
8 td tliche W 
JJ) RE ee] Mir Diet des Wraria-ofels in Zoppt fette Hühner Putz-Geſchäft e 
wird eine 7 5 8 


g i i Die Verdingungsunterlagen find D N 17 h 

then. Näheres Langen⸗ 
u bee dr Nach 0 pe 1 ah 5 B t pati & PEN 55 5 ein 615 tüchtige Directriee Wart 2 1 5 
Aae onde aue 8 unter ſoliden Bedingungen geſucht. ere 
dingungen können in der Gerichts. E eb, aut 0. in anzig. x 75 
ſchreiberei VIII, Zimmer Nr. 300, 50 M zu bez 9 Die Commanditiſten obiger Geſellſchaft werden hiermit zu der am Magnus Bradtke. rg: Mu ersuche ee 14 
Aae werden Gkaranrdt. Non 9. 16. Juli. 1888. 


Alle eib n werden] Der Königliche Eiſen⸗ Donnerſtag, den 9. Auguſt, Echt Hine. Thee Adolph Schott, 


aufgefordert, die nicht von Jelbit ; 11. Langgaſſe 11. 
auf den Erſteher übergehenden - 2 Nachmittags 4 Uhr — —— 
Ae Pere i nenn bahn MEI INpERIDE Trazlin Danzig, im an 8 Nr. e 64550 0 e Für ein Baumaterialien-Geſchäft 


oder Betrag aus dem Grundbuche . 122 3 Wollwebergalfe 9._ wird ein 
ji dei ber ee bes Der außerordentlichen General-Derfammlung f junger Commis nn 
en n berarti fer. e mmen die in der General-Berfammlung am 18. Juli er. 0 Uhr., I nen ber 6 lc Späni unter 10 chf 10 
75 inſſtande kee a unerledigt gebliebenen Gegen. bei Sn Wotmebergalt 0 [7 168 6 n A ang knma 
4 


GES iD Banpb eee iſt eine Ben in 7575 Saal- 
u ji des Etatuts wegen Ummanbelung der alten Eine geprüfte, tüchtige oden 
ende en e ge ik Inhaber Gut sewonnenes, eiage, um deten n dere 


an ; Erzieherin, Keller, sum October zu ver⸗ 
8 Ban 4 1 von 00 10 a 10 Its, Pr Nora een friſches im Unterrichten erfahren, ſucht f Langenmarkt 


toi 
ſofort oder ſpäter anderw. E a © 
Pferde Heu, F ae ae ee e 
auch Klee, haufen jeder FFF 55 von Herrn Major Sage 


Quantität die ferdeb ahn Depots 0 ij! 10 11 10 Jahren inne gehabte 
in Cangfuhr, Ohrg, Danzi d l-Etage) in meinem 
€ ammis gern I Im Dae Meſſersladt r. 36 iii megen 


D: 11 ei em »b "IDerjeßung des bish. a % 
ampfer- e al F e e e de 


Expedition. e ha 3 Verein fal isatehbranche k. ub 25. See 
Nach Kopenhagan „Auguſt werden die bei 8 Kaſſe deponirten Actien| | en Danziger Allgemeiner 


0 Zuſchlag d 11 7 5 den 5e 11838 zurückgege \ beſteh 5 N 
dale be eee Per 2 . ee ni Gewerbe Verein. 
Be en, die Stelle des Grund Pest ape Der BR I ilbinderei. Adreſſen unt. Nr. 7465] Des ungünftigen ſch 


und f wird der Ausflug nach 1 
5 ce über die Ertheilung a 2 5 in der Exped. d. Sig. erbeten. _ Fs auf Weite ge 
ags 


"Sünbes. 25 Der Vorſtand 
7776) + 
am 21. Gepibr. 1888 ; pt. Gade. „ f | 
Mittags 12 Uhr, ü . ö —  lpfli | Keſſe her Männer⸗ 
an obiger Gerichtsſtelle verkündet |giere eingerichtet. j mn ich in jedem beliebigen a und Gem } eſang-Verein. 
(1550 Exped. d. 3t 6 


werben en e en nimmt ent-“ 
Pang, den 14. Juli 1888. gegen und Auskunft wegen] billigſten Fabrikpreiſen. 
tönig 


beförderung ertheilt ten Röcke für 1 i 
assagierbeförderung erthei eivous findet des ungü 
es e J. H. e Du im Werthe d 5 2 as Wetters weden heute über 8 Tage 


N 7610) Brodbänkengasse 26. am bekannt gegebenen Orte ſtatt. 


J senügt. f er Vorſtand. 
Technikum Hildburghausen 40 ſerten unter e 7165 in der u An 
9 55 Exped. d. Ztg. erbete g { 2 8 Neu! Neu! 


asckinentechniker,iHon.75M — 0 
ch Fersen Dangowerksmeister, 155 / Mein im Kirchdorf G Tramp 6 
Im ar: Lfahnmaiter a y / ken gelegenes Gefthaus 1 Reſtauran 


un 1. October d. Is. ab zu 


1 a exhaufen. 
1. 18 Erz iehungs anftalt Speclalltät: 13 N el me. a Ein gewandter, tüchtiger auf dem großen Stern 


1 an der Chauſſee Nr. 22 be- in Sobbowitz. 


re | Reisender, im Walde von Zoppot 
28. e 1888, Knabenpenſionat Griech., italienische, spanische, Er eee Besitzer On ung wert] nach Taubenmafler. 
er Ts r Ge 82 Preussens, ndmentlic. renne- nach Wannen. 
wor ee Gericht, in Zopp ot ungarische und Cap- N eine. E ee N en 0 5 52 i Dan u 9 Jur Wolfs chlu cht. 


Aus Giften n eh. von De. B. Sahnfeids und Comtoir und Verkaufslager: Eee Befarenzen, umien, No. TTIB in Ausichank von 
ru » ide Xpedition 2 
Reinertrag und EN von grünkliche und de 18, Br odbänkengasse 18. E r n Märzen⸗ und 


Ziegelei mit 9 Abſatz niederzulegen. 
230 ektar zur Grundſſeuer, Schüler finden beſondere Berüc- Von ärztlicher Seite empfohlen, in den Lazarethen der] wird von einem Fachmann zum * 


mit 210 MM ſichtigung und 1 privatim Armee und verschiedener Städte eingeführt, sind die Weine der J. October cr. zu pachten geſucht. uſchläger, n 1 0 E port-Bier. 
IE en oder in meiner Pbipatſchule 16845 deutschen Weinbau- Gesellschaft, Ac 195 a a incl, Offerten unter K. 9. 1915 Ae noch en & 
an der Steuerrolſe, beglaubigtel gewünſchten Unterricht. (6645 a 5 158 15 11 8090 en > 1190 en 19 Aenne Berlin C., Kanes, d Eubikmeter 3 JM werden ge- Mitta stirch 95 Couvert 
lere dee Dr. R. Sohnfelöt. 85 DAR aunbeinmmin ee ZaNE. DIHELDEIEN. zahlt, an der Nogatbrücke Marien. 0,60 u. 
herry Malvasier „ 1.90 Cap ( Br 4,50 ſucht. W wollen 155 Enz ein 20 ger e e 
u. A. Rohde. 
Marsala 
Geoldel. 7115 (Allsopp & i Edinburgh Ale (Wwe, Younger & Co.), Rum, Sicherheitzu begeben. Reflectanten 

Kot en, e im Perſteige⸗ 1 0 be ; werden zur Rünfer-Boirde, 


enen . 5e Non einem auf proiperirenden!burg. Freie Fahrt einmal hin und 
eingeiehen werden Otto Schwinge, Nadeira „ „ 15 Pabel 100 
U: parisienne de passage A 0 37 500 Mark, äuferin für Materi 1 u Michkrs 
Cognac, Arac, Whiskey (scottish und irish), Genever, fran- wollen ihre Adreſſen unter Nr. 7781 1 Erinfente mit tangf. Jeugniſſeh. Morgen, Gonnabend, en a 
rungs Termin vor der Auf- 
Goldſchmiedegaſſe 5. erkauf. 5. Kir 5 l 15 Bf ul: chen eintaber 


Gerichisichreiberei 8, Zimmer 43. M Correſpondenzen billigit Portwein v. M 1,50 Alicante M 1,60 Cap Pontae A 2,50 Aueh n cg. 15—20 000 Al ge- zu jeder Tageszeit. 
algen der die nicht von ſelbſt. 759 Lllmodengaſſe 1a, part. Moscafel » „ 150 10 1 250 Ha „ Molkerei u. Bi } uk) 
auf den E 22! TE LTHTTTER 
quelques lecons. S’adr.: Mme. 9 90055 (double brown stout von Barclay & Perkins), Pale, Aleleriten Gtelle unter pupillariſcher Breitgaſſe 39. 
zösische, holländische 1 dalmatiner Liköre. in der Exped. d. Zeitung abgeben. Kindler Nachf., Breitgalfe 121. 151 muſikali 1 


Haufbedingungen können in der Ueternenme Buchführungen u. Ferner empfehle: V Geschäft werden zur weiteren mriſck. D. Klingbeil, Nenkau. Reichhaltige ee 
Neglberechtigten werden 
à Zoppot desirerait donner per Flasche 0 en) fnel. Flasche. (7166 ganz oder getheilt, find ſofort zur : 8 chtend (7779 Coutert-Salon, 
Diener mit (anal Zeugniſſey. 
ooſe ei 
forderung zur Abgabe von Ge⸗ 8 kling, @erbera. 2. 
boten anzumelden und, falls der Ehe eee e 2 e wou ergebenſt eintadet 


betreib 
ieee e f d enden Total-Ausver kau Se e ler W 
ene e de C Bodenburg Um ſchleunigſt mein Juwelen, Gold⸗, Gilber-, ſowie I. ber Exped. d. Sta. erbeten. Bali Br Belrieb ei |_____Breitgaffe Mr. 38. _ 
1 a 0 3 + + goldene und silberne Uhren- und Jag ee zu räumen Heiraths eſuch. er Kurhaus Weſterplatte 
0 | 0 96 verkaufe ich 30 Proc. unter * Verkaufspreiſe. (6631 Ein alleinſt. ent Veaſte 99 ae ie Sonnabend: + 
. 5 an x M. H. Roſenſtein. enanal., Anfangs Ger, eiſtig u. Berlin C., Königsſtr. 5 deen Täglich Großes 
friſches feiſtes 5 i 2 i 1 a dem befiern 6 rt 
t E 7 J N or en- Bier ausii üthi | u. Ran and Aranhenpflege zu Er tra- ee 
W l en ll ft ? „ eee 1 übernehmen Tobiasgaſſe 21. Anfang r. 
4 Königsberg in Pr., 5 ünſcht, doch ni 8 Safier finden in der Familie Entree an Wochentagen 10 Pf. 


i i Abonnementsbillets Mind an der 
(ganz 15 ierlegt), feinſtes Tafelbier, bi Pfefferftadt 4 fl. 1 301772 Kaſſe zu haben. 


e or den nge lt { ür Mark 3,00, . Reißfmann. 
Ei; itt. Gänſe und Enten 5 in Gebinden Eu NA en Ss lade von Geb ante Mn i Milchkannengaſſe 24 2 5 


„ DIEIUSNN. 
Das Urt spedition dieler Jeitung abgeben.ift die 3. Etage vom 1, Detbr. er. Adſchaftl. Garten 
des Zuschlag wird am lebende Forellen, 8 Vela Langenmarkt 13. Seele Bree eee geb Or, sum e e 


29. September 1888, frischer Ein englisch. Corteſpondent Berbergafie 7 im — — Heute u. an Ban ſche S0 e 
an obiger Gerichtsſtelle verkündet 7110 6 auf 3 bis 4 Monate [47 Cabinet iſt 10 vermiethen bei Humoriſti 


geſucht. der gltrenommirten 
werden. (77 i i i ü N E, Koenig, Vergolder, 
Fee, den 10, Du 1885 onig. da Mae ser Sn ng gr BE ge eee Leipziger 
Königl. Amtsgericht I — r e e DIE SEE LED: mie degaſſe 10, list an einen a 
e Die nur 30 di den Nene er eee. Für die General-Agentur einer Suede Herrn eine möbl. Onartett⸗ u. Concert ünger 
N 7 REN e ee 9.35 af e non Zimmer u. ee eee er 0 
5 * \ ethe 
jüngerer, in der Branche bemand. — ſter, Sriihe, Maaß u. g 


Sonntags 7½ 
Commis mit guter Handſchrift zu Sandgrube 28 11 erer 80 2 


— — u Lt te W > 
Reseltitäßige en Bre (og F mit An Fa Senne an de gelen unh 51. pal rien Bi. an 


ee. . r e eee e 1017885 Aline. Den. (6568 
1 e pi 4 ein. — us Kein gebilbetes jüngen e e Eine hellgelbe 
nach Tegengof und egg aue N . 1 Mädchen, an Sute at, See meg 5-8 Simmer Mopshündin 


annovergnerin, — 
Elbing, Tochter eines penſionirten Offiziers w 8. abhanden enen 


28. N ee een 
n ö Sarantı reine milde“ Maalitaters t Stellung, entweder zur Er⸗ 13. d. 

Montag, Mittwoch, Großfrühtige lan N Postkiste - 2 Orig: Flaschen. Bedienung strert ) fan des erſten Unterrichtes an In Zoppot, Oberdo 1 e e e e 

Freitag Morgens 7 Uhr # :Postprobekiste,5V3 Flaschen obiger 5 Sorten Kinder oder als Geſellſchafterin. iſt ein kleines Häuschen, elegant in Langfuhr abzugeben. (7747 
7 0 zum Einmachen empfiehlt 9 ee E N Gehalt Nebenſache, Familien- möblirt, für 6 Wochen billig zul! 
Abfahrt vom brauſenden Waſſer.] J. Bierbrauer, Langfuhr 5. enthaltend. Franco unter Nachnahme H. Il.—. ſchluß Hauptbedingung. vermiethen. Auf Wunſch mit 
Beſtellungen Werden daſelbſt Br us 5 Areilen unter 7559 191 05 die Mittag stiſch u. Bedienung. Näh. Druck und Verlag 

7751) Ad. v. Rieſen. oder per Karke erbeten. (7672 r eee eee 5 — Erbeb. dieſer Zeitung entgegen. I daſelbſt Danzigerſtraße Nr. 26. Ivon A, W. Kafemann in Danis. 


